
hen würde,  \ 

7 
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XVÜL Rapitel 
Von den brauchbarften Merhoden , ‚Figuren 
jeder Gattung auf dem Felde zw Papiere zu 

bringen, oder in Grund zu Tegen.:. 

9 214, 

KH gegenwärtigen Aufgaben, mit ihren 
. Zufäßen, betreffen diejenigen Methoden, Fir 
guren einander. Abnlich zu machen, welde 

auf dem - Felde vorzüglich gebraucht werden > 
° Ponnen, und in denen fich Anfänger ' 'vorber 
zulänglich üben müffen, ehe fie es wagen dürzs 
fen, ganze Sluren zu entwerfen, Die Anwen: 
dung dayon auf die Bermeffung ganzer Lande 
Ihaften, werde ich aber in der Folge mit mehz 
xerem zeigen, weil ich daben noch vieles ans 
zumerfen babe, was den Bortrag des ger 
genmwärtigen Kapitels, wo ih Bloß Die 
Gründe zur Bermeffung. ganzer 
Landfhaften vortrage, zu fehr unterbres 

Aufgabe. 
$..215 Eine Figur aufdem Felde, 

Die im einer Horizonsalebene liegt, Ar 

und - 
»
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und Deren GSeitenlinien gerade find, 
vermirttcehft der Mepkerte zu ent 
werfen 33 1 Emm 

ÜRfL. TEs fy ABCDEFig.LXVIL) 
die vorgegebene: Figur, Man fol: auf den 
Papiere: wine Fleinere abede verzeichnen, wel: 
che der ABCDE auf. dem Felde ähnlich ift, 
und alfo ihren Grundeiß vorfteller, Man fey 
aber mit feinem andern Werkzeuge, als bloß 
mit einer Mepferte verfehen, 

‚..Ü. Um diefes zu leiften, fo müffen an der 
Figur auf dem Felde fo. viel Dinge gemeffen 
werden, als mnörhig. find, die Figure zu ber 

“ flimmen, 

III. Daß eine vieljeitige Figur wie ABCDE 
fih nicht bloß aus ihren Umfangslinien AB, 
BC,CD,ED uf. m. zeichnen fäße, fondern 

. auch noch andere Stüce hinzukommen müffen, 
aus denen fih die Lage der Umfangslinien 

. beftimme,, ift aus den tehrfägen von der Nehn: 
lichfeit der Figuren befannt, Um. die ‚Yufgabe 
aufzulöfen, müfen alfo mit der Kette noch -einiz 
‚ge andere Stücke „gemeffen werden, 

IV. Hierzu nimmt man am beften die Dia: 
ganallinien der Figur z. €. BE, BDu. fi w, 
wodurch die Figur in Tauter zufammen; 
bängende Dreyerfe zerfällt, Man wähle 
EM. foiche
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folche »:Diagönalen,ı welche fihnam bequeinften 
und Eürzeftem meflen- laffen; Es iftı nicht nös 
thig,. daß fie. aller-aus seinen und, deinfelben 
Punkte, wieiB, ausgeben, : Sa Dieg wäre-fogare 
unbequem." Dennacwenn man zu & won B 
bis Bogemeffemhätte,: fo. miigte. man mie der 
Kerte'swieder zumicf-nach:B,. umsalsdanını von 
B bis D zu meflen,  Vortheilhaftersift 'es, 
wenn man von. dem Punkte, wo die erfle 

Diagonale zu. Ende Hiliy: fogleichiieder, die 
folgende ;zu meflen: anfangen ' ann, um. feine 
Zeit mit mnnörhigem Kettenziehen zu verliehrem:. 
ch würde salfo Ey wenn ich. veonB nach 
Ex gemeffen hätte, »fogleich bey -E: anfangen, 
die) Diagonale von Es mach, C zu. meffen, 
wenn fonft wdieferMefjung "nichts im Wege 
fände, „ E. daß etwa die Diagonale EC 
gar zu lang ausfiele, oder man vielleicht ‚von 

‚Enad). C nicht hinfehen Fönnte m » gl. das 
durch, wiirde denn die Figur ebenfalls in dren 
zufammenhängende Dreyerfe BAE, BEC, CED 
zerlegt, wie vorhin rg die Dingonalen aus 
un Bunte B. 

ala; Kan if Elar, -daft, wenn man auf 
dem Papiere Fleinere Drepecfe wie abe, bed; 
bde. verzeichnet, die den zugehörigen auf denn: 
Felde ähnlich find, und folche in eben: der Drd: 

nung, wie diefe, unter einander verbindet, man 
aladanın eine Figur abcde erhalten wird, die 
der. auf dem Felde ähnlich ift, \ es 
Ei | en VL
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VI Man mefle alfoımit. der Meßferte, ver 
Drdnung: nach ‚erftlich" aller Seiten der Figur. 
ABCDE,: und wenn bey'-diefen Meffungen 
Hinderniffe, vorfomien. folkten,) daß eine‘ oder 
die sandere Seite nichts unmittelbar. gemeffen 
werden Fönnte, fo bediene man fich der im 
XVten:: Kapitel $ Kehren . ‚angegebenen 
le - 

vis Pan AR man auch’ alle Dieseaulz 
“finien, weiche aus "den angenommenen Punk: 
ten, wie; EB, tach den 'Eckpunften Der Fir. 
gue hingehen, Ben einem Sünfecfe, wie hier 
angenommen worden, wären nur zwen Diagoz 
nalen, BE, BD, ben einem Sechgecke drey, bey 

einem Siebenedte vier r w. zu meffen, 

‚ıVIIL. & werden Biefe Beltimmungen (VI. ; 
VII.) bineeichen, die Figur BEODE au ent: 
werfen, 

Damit aber zu Haufe Kenn: Auftragen feine 
‘ Bermwirrung entftehe, jo muß_man fih auf 
dem Felde entweder ein VBrouillon, d. & 
einen Entwurf aus fteger Hand von der Figur 
ABCDE, auf einem Dlatt Papier gemacht, 
und an die entfprechenden Seiten und Diagoz, 
nalen, die gefundenen Maafe in der gehöris 

gen  Drdnung gefchrieben haben, oder mar 
muß, welches no) beffer if, auf folgende Art E 
zui Werke gehen, - 1 

Es
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Es imäffen in die Winfelpunkte A, B, C, 
D, E, Zeichenftäbchen mit Rumineen gefteckt 

werden, dergeftalt, daß z E bey A, wo man. 
die Meftung anfangen will, die ıfte Nummer, 
alsdann an den nächftfölgenden Punkt B, die 
are, an C die zte u, fr ws zu ftehen Fomme, 
Alsdann werdem nah der Ordnung der 
Nummern, die Geiten AB, BC u, fı w, 

‚und die Diagonalen gemefjen, und die gefuns 
denen Maae auf folgende Are ins "Diarium 
getragen. 

Für die Seiten der Figur, |Rutb-Zufe Zolle 

Die Weite von Nro. ı bis N.2| 28 .7 
von N.2 —N.31|I 25 +8 

: N.5—N.4 35 +5 

: N. 4—N.5| 32.0 
: N.5 N. ıl 36.8 

u 
+ 

+ 
.
+
 

+ 

P
a
»
 

uw
 

Für die Diagonalinien, 

+ 
+ w
 

© - Die Diagon, von N. 2 — N. 4| 48.0 
» N2—N.5| 52.9 

T 

IX. Wenn man folchergeftalt die Meffungen 
‚gehörig aufzeichnet, fo Fann zu Haufe beym Auf: 
tragen nicht die geringfte Schwürigfeit entfte: 

Maya’s pr. Geomett. IL. CH. Si ben,
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ben, Man fannt! auch, went 88: nörhig ift, 
andere Umflände, z..& die Nabmen der 
Dbjecte AB. C uf. w. in dem. Diario 

anmerken, ob jie Gränzjteine, Bäume, Eeken 
von Gebäuden u. d. gl. beventen. Denn: man 
fiebt leicht, Daß. diefe Aufgabe: überhaupt dient, 
die Lagen von Objecten auf dem Felde zu be: 
ftimmen, und fie fich nicht-bloß auf die Entwer: 
fung won Xeekern und Wiefen befchränfet, 

X. Will man mm zu Haufe die Figur zu 
Papiere dringen, fo ift folgendes vdabey zu 
bemerfen. 

Erftlich verzeichnet man, ‚wenn man im Auf: 
tragen der Figuren aus dem Diario, noch Feine 
Fertigkeit hat, einen, groben Entwurf, oder 

eine Figur auf ein Blatt Papier, von fo viel 
Seiten, als die Figur auf dem Felde hat, 
und bemerfet die Ecken derfelben auf eben -die 
Art, wie auf dem Felde, mit den dabey ger 
fhriebenen Ziffern 1, 2, 3 u. few. Diefe 
grobe und aus freyer Hand entworfene Figur 
dienet nur, um der Einbildungsfraft zu Hülfe 
zu fommen, und defto bequemer überfehen zu 

 Fönnen, in welcher Ordnung die Dreyecfe auf 
. einander folgen, und die Seiten derfelben auf: 

getragen werden müffen. % Fi 

. Nun’ wird auf ein Neißbrert, Papier ge 
foannet, und auf demfelben demnächft die ger. 

2 : 4  xrade 
7 

=. 2 x



tade Linie ab gezogen, auf welche man von a bis 
b, had) einem verjüngten Maaßftabe ($. 65) 
aus dem Diario die Weite von N, ı bis N, 2, 
trägt, und bey den Punkten a, b, ebenfalls 
die Zahlen », 2 binfchreibt. 

Yun nimmt man aus dem Diario die Wei: 
ten von N. ı bis N. 5., und die Diagonale 
von N. 2 bis N. 5., und befchreibt mit venfel: 

ben, tiber der Seite ab, das Dreyerf abe, 
fo daß ae der Weite von N. ı bie N. 5., und 

be der erwähnten Diagonale gemäß wird; fo 
ift dag Dreyecf abe vem Dreyecfe ABE ähn: 
ih. Un ven Punft e wird demnächit die 
Zahl 5 hingefchrieben, 

Weber der Diagonale be, wird mun das 
zwente Dreveef auf eben die vorhin gemiefene 

Nre verzeichnet, indem man aus b mit der 
Meite bd, die der Diagonale von N. x bis 
N. 4., und aus e mit der Weite ed, die der . 
von N, 5 bi# N. 4, gemäß ($.- 181) ift, ein 
paar fih in d ducchfchneidende Kreisbogen 
befchreibt, i 

Ss wird alfo tiber jeder neuen Diagonale 
das nächftfolgende Dreyecf befchrieben, bis die 

ganze Figur abede gefchlöffen if, welche ale 

Dann der auf dem Felde ähnlich fen wird, 
‚weil die Dreyee abe u, fs w. in.eben der 

- Ordnung, auf einander folgen, wie die Drey: 

ER A eeke 

4
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ee ABE u. f. mw. auf dem Felde, und jedes 
auf dem Papiere dem zugehörigen auf dem, 
Felde ähnlich ift, 

Daher ift alfo abede ein Grundriß 
yon ABCDE, und die Punfte a, b, c, d, e 
liegen eben fo gegen einander, ‘wie die Punkte 
A, B,C, D, E, auf dem Felde, 

XL. Diefes Verfahren nennt man die Mefs 
fung einer Figur bloß mit der Meß 

fette, Ein fleines Nachdenken wird -zeigen, 
daß diefe Meffungsart zwar, eine große Ger 

nauigfeit verftattet, aber nur brauchbar ift, 

wenn die zu entiwerfende Figur in einer Ebene 
- Tiegt, und nicht von gar zu großen Lmfange 

if. — Denn fonft erfordert die. Mefjung der 
vielen Linien, einen fehr großen , Zeitverluft, 
befonders wenn fich viele Hinderniffe, in Mefz 
fung derfelben, vorfinden. follten,. — Man 
pflege daher diefe Mefjungsart, meiftens nur 

- bey Grundlegung nicht fehr großer Wiefens 
ftücke, bey Vermefungen der Hecker u. f. m. 
zu gebrauchen. Uebrigens feßt aber diefe Mer 

thode zum voraus, dag man die Diagonalen 
ohne fonderliche Hinderniffe meffen, und über: | 

fehen könne, Wenn daher ABCDE, . € 
den  Umfreiß eines Waldes vorftellte, fo 

 woirde Diefe Mefungsart wohl nicht anmwend- 
bar fm. : a ae 

.. | \ XI



OO XTE Wenn eine Figur aus fehr vielen 
Seiten befteht, fo if. es gut, fie in DBielecke 
von einer ‚geringern Anzahl Seiten zu zerler 
gen, jedes nach dem gewiefenen Verfahren 

zu vermeffen, und fie alsdann auf dem -Pa: 
‚piere in eben der Drdnung, wie auf dem 
‚Selde, am einander zu hängen. tan muß 
aber von den Seiten und Diagonalen eines 
jeden einzeln Dielecfs ‚ein befonderes Diarium. 
halten. Auch verfieht es fih von felbft, 
daß, ehe die Mefjung angefangen wird, man 

vorher Die ganze Figur umgehe, fich einen 
deutlichen Begriff von ihre mache, und wenn 
man es nörhig befindet, die Fleinern Stücke, 
in die man, die, große Figur zerlegt, 
duch "eingefchlagene -Pfähle oder Fahnen 
u fe mw. Öbejeichne, — Ueberbaupt muß 
man aufs möglichfte fich alfee Drdnung be 

fleißigen, und alle Umftände in Erwägung 
“ziehen, Die entweder die Arbeit vergegern, 

oder wohl gar unnig machen Fönnten, Xuch 
ift es vortheilhaft, die gemefjene Figur, fo 
bald als möglih, zu Haufe aufs Papier zu 
tragen. Denn wenn die Umftände der Ver: 

| mefjung dem Feldmefjer noch deutlich vor Nur 
gen find, fo werden viele Jreungen vermieden, 
die fonft- gar zu leicht, aus weitläuftigen Dia: 
ziis entftehen Fönnen, 

Die Größe des verzüngten Muafftabes, 
den man zum Aufteagen Brake beurtheilt‘ 

man
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man nach der jedesmaligen Abficht, und der - 
Größe des zu verfertigenden Miffes, 

 Anmerfung, 

$, 216, Finder fih, daß man eine Figur 
auf dem Felde, anftatt fie duch Diagona: 
len in Dreyeefe zu zerlegen, bequemer auf 

‚eine andere Art, in Bufammenbängende 
Dreyecke zerfällen- Fan, fo wird man fol: 
ches dem Gebrauche der Diagonalen vorziehen, 
So fünute man % & auch innerhalb der 

- Sigur einen willfübrlichen Punkt annehnien, 
and fih von demfelben nach allen Eefpunften 

der Figur, gerade Linien gezogen vorftelfen; 
dann mürde die ganze Figur gleichfalls in zur 
farmmenbängende Dreyerfe zerfegt, und wenn 
man alle Geiten am Umfange der Figur, wie 
ach alle Linien, die von dem innerhalb der 
Figur angenommenen Pımfte, nach allen Ecken 
binlaufen, mäße, fo würde man daraus alle 

.  Dreyeefe verzeichnen, und fie in eben der 
. Ordnung gegen einander legen Fönnen, wie.fie 

auf dem Felde auf einander folgen, man würde 
alfo dadurch gleichfalls den Grundrig der Fir 

‚gur auf dem Felde erhalten, | 
3 

-  Diefe Merhode ift oft noch mäßlicher, als 
‘ Dee Gebrauch der Diegonafen, ob man gleich 

einige Linien mebr meflen muß, Denn die 
et 2 Dinge 

4 
x 
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Diagonalen werden oft zu lang und unbequen 

zu meflen, u 

Aufgabe r 

9 217. Wenn man gleich Feine 

 Diagonalen, oder Linien wie in $. 

216. meffen Fann, die Figur demohn 

erachter, bloß durch Hülfe der Maak: 

ftäbe und der Mepfette, zu Papiere 

zu bringen, Horausgefeßt, Daß die 

Figur! in einer Ebene liege. (Fig. 
- LXVIII.) | N: 

Aufl. L Im diefem ‚Falle muß man die 

Winkel am Umfreife der Figur beftimmen , 

diefes nun bloß mit der Meßkerte zu bewerte. 

ftelligen, fo bedienen fich einige Schriftfteller 
der ($. 138. ILL) befchriebenen Methode, 

Winkel zu meffen; da ich das mefentliche da: 

von a. a. OD, bereits erklärt habe, fo brauche 

ich nur ganz kurz noch folgende Erinnerungen 

 beyzufügen, 2 ER 

| 11. Erfilih muß man ein Diarium halten, 

 worinn man die für jeden Winkel A, B, 6, 

"D,E, der zu entwerfenden Figur, nöthigen 
 Beftimmungen gehörig aufzeichnen. - 

in: Diefe. Beflimmungen beftehen , wie aus 

a D, erheller, in, -Bleinen- gleichfchenflichten 
5 RB.
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Dreyedfen, wie; E Abe, wo man in den 
Richtungen AB, AE, von A nad b, und 
von A nad) e gleiche Längen nimmt, und 
demnächft die Chorde be miffet; ein gleiches 
gefhieher an jedem Winkel des Umfreifes, wig 
die Figur qusweifer.. 

Es müffen aber diefe Linien Ab = Ale, 
Eß=Ee u f. w. mwenigftens einige Ruthen 
long gemacht werden. 

In dem Diario muß man num nicht. allein 
die Länge der beyden gleichen Schenkel Ab, 
Ae, u. f. mw. an jedem Winkel anmerken, 
fondern auch die gefundene Länge der Chorden 
be, Psu. f. mw. Öcher es aber an, an jez 
dem Winkel durchgehends gleiche Schenkel 
Ab=Aer=Eß=Eswf. mw. zu neh: 
men, jo brauchte man nur bey jedem Winkel 
die Chorden be, Pe, anzumerken; nur muß 

„man nicht vergeffen, die ein für allemal ges 
brauchte Länge der Schenkel Ab, Eßu f. 

m. irgendwo auch in dem Diario aufzuzeichnen, 

IH. Wennsman die Chorden nicht inner: 
halb der Figur, wie bey A, E, meffen Fann, 
fo muß man. fie aufferhal6 der Figur beftin; 
men, wie folhes z.B. bey dem MWinfel, D 
gewiefen worden, wo man in den Berlänge: 
tungen CD, ED, gleiche fängen Dn, Dm 
nimmt, und die Chorde mm miffer, 

IV,
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> IV. Zugleih muß man in dem Diario an: 
merken, ob die Winkel A, B,C,D,E 
auswärts oder einwärts Fhende Winkel find, 
wozu man willfhheliche Zeichen, 2.8. die Budz- 
ftaben A, E, wählen fann, So müßte man 
j. & bey dem Winfel C anmerken, daß es 
ein einwärts gehender ift, 

Vv. Nun müflen auch alle Seiten AB, BC 
u. f. mw. am Umfreife der Figur gemeffen, und 
wie gehörig, ins Diarium getragen werden, 

VI Wenn man alle Seiten der Figur mif: 

fet, fo Iehret die Geometrie, daß man nicht 
nöthig babe, auch alle Winfel am Umfreife 

zu beftimmen, fondern allemabl 3 Winkel ie: 
niger, als die Figure Geiten hat; nur müffen 

die Winkel in einer Hrdnung auf einander 
folgen, So würde man z. E. in dem Finferfe 
ABCDE, nur nöchig haben, alle Seiten, 
und die zwey Winkel E, A zu meffen, und 
die Figur würde dadurch doch vollfommen be: 

 flimme feyn (IV), Auf gleiche Weife, weni, 
man alle Winfel miffer, fo bat man nicht nd: 
thig, auch alle Geiten zu meffen, fondern zwey 

weniger, als überhaupt am Umfreife vorfom: 
mem Go . €, wiirde unfer Fünfeck be: 
flimmt feyn, wenn man nie die Winkel 
A,E,D, C,B, ımd die "Seiten AE, ED, 
DC mäße; der Punkte B, folglich die Seiten 
AB,CE, fi, Bernie des Durch: 

fchnit:



fchnittes der perfängerten !Schenfel AB, ci 
von felöft. a: 

VII. Das Diarium poürde nun. 3. E, auf 
‚folgende Art ausfehen. 

Sür das FSünfef ABCDE. 

a) Die Pinfel defielben, 

Schenkel Chorden 
R. 538 5 3 

der Winfel by N. 1 : 12.0. 02.1.3. 
N '2 2.173,07 086 2,5596 7 
N. 3: 2.0.011.8.2.4 

N. 4: 2,0,03.5.0,€ 

.b) Zi d die Seiten deffelben ad 

Hi R 33, 
Weite von N, I—N. 2: |12.0.0 

"N.a—N.3: 1.2: 4| 

NIT ZEN 

VIEL Wenn nun mach Diefen Datis die 
Figur zu Papiere gebracht erben fol, fo 

verführt man fo, | 

E Die Figur AEDCB bedeute nicht mehr : 
die ‚Sigu auf dem Felde, fondern deren 

. Grund:
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Grundriß auf dem Papieres' Um diefe Figur 
nach den Angaben des Diarii gehörig zu vers 

zeichnen, fo ziehe man auf dem Papiere eine 
gerade Linie AE, und trage auf Ddiefelbe die 
Weite von Nro, ı bis N. 2, mathe alfo nad) 
dem Diario AE = 12 Ruth, 

Bon A nad e trage man den zum Wins. 
fel bey Nro. 1. gehörigen Schenkel, nehme 

alfo Ae = 2MRutben, und befchreibe damit 
einen Kreisbogen ebgq, trage in denfelben von 
e nach b die dem Winfel bey Nro. 1, zuge 

börige Ehorde; alfoeb= aN ı 5 33, 
ziehe Durch A, b, eine gerade Linie, fo hat 
‚un auf dem Dapiere den Winfel, welchen 
man bey N, 1, auf dem Felde hatte, 

Auf gleiche Weife feßet man an E, den 
ben N, 2, gefundenen Winkel, verlängere Es, 
und nehme ED der Weite von N. 2. bis 

N, 3, gleich, fo bat man den Punft D, 

Auf diefe Art verfähree man. immer fort, 
> fo werden endlic) die beyden Linien AB, CB, 
fi bey 5 durchjchneiden, und bir IR Figur 

a Hier fen 

IX. Diefes Verfahren, "eine Bu auf 
dem Felde gleichfalls bloß durch Ketten und 

Stäbe zw vermeffen, ift freylih allgemeiner, 
‚als das vorhergehende $. 215.5 aber bey mei: 

i s tem
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tem nicht fo richtig, weil die Beftiminung der 
‚Winkel Durch ihre Chorden, oft zur ziemlich 

- beträchtlichen Fehlern Gelegenheit geben Fann, 
befonders wenn gar zu fpiße oder. ftumpfe 

- Winkel vorfommen. Uebrigens hat man bey 
Verzeichnung auf dem Papiere Urfache, die 
Linien nd Punkte fo zart als möglich. zu 
machen, i | 

Indefien Fan man fi doch in manchen 
Fällen diefer Methode mit Vortheil bedienen, 
und fie empfiehlt fich, weil man Feine Foftbaren 
Werkzeuge dazu braucht. 

Noch eine nöthige Erinnerung wegen Ber 
zeichnung der Winkel, 

Um die Winfel A, E u. few, recht genau 
zu erhalten, fo darf man fich dazu hicht des 
verjüngten Miaafftabes bedienen, mwonnit man 
die Seiten AE, ED u f. w, abträgt, 
Denn diefer Maapftab wird gewöhnlich zu 
Klein feynz; man muß daher für die Schenkel 
und Chorden der Winfel einen eigenen etz 
was großen Maasfiab verfertigen, damit 
Die Chorden, fo genau als fie das Diarium 

 angiebt, abgetragen werden Fünnen, ft aber 
der Maafftab fire die Seiten der Figur groß 
genug, daß man auch Zolle darauf bat, fo 
mag man fich auch defelden zur WVerzeichnung 
der MWinfel bedienen, ee 

f- Yu
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Aufgabe, 

9218, Eine Erummlinigte Figne 
aßyde Fig. LXIX, bloß durd Hülfe der 
Meßferte und Manafftäbe zu verweß 
fen, und zu Papiere zu bringen 

Aufl. Man umfchließe die Erummlinigte 
Figur mit einer geradlinigeen ABCD, inden 
man bey A, B, GC, D Stäbe oder Nummern 
abftecft, und beftimme nach den beyden vorher: 
‚gehenden Aufgaben an der geradlinigten Figue 
fo viel Stücfe, als nöthig find, fie aufs Pa: 
pier tragen zu Fünnen. Es müffen aber alle 
Geiten AB, BC, CD, DA, mit unter Dies 
fer Sep feyn, 

Während daß man nun die Geiten AB, 
BC, CD, DA miffet, fo meffe man auch mit 
dem Maafftabe, für die merklichften Buchten 
und Wendungen, die Abfeiffen Aa, Ab u. f 

mw. mebft den zugehörigen Hrdinaten aa, bß 
u. f. W,, wie durch die Perpendickel tingsherz 
um angedeutet worden, : Alle, bieher gehörigen 
Vorfchriften find bereits im IV. Kap, far 

u. f. bengebracht, Sch habe alfo weiter nichts 
"mehr zu erinnern, als daß man, nachdem erft: 
ih nach Angabe des Diarii,- die Figur AB 
CDE, auf dem Papiere verzeichner worden, 
auf die Seiten AB, BC u, f mw, die Abfeif 
fen trägt, durch ifte Endpunfte die Maafe 

N der
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der Hrdinaten feßet, und hierauf durch die 
Endpunfte der Ordinaten rings herum. eine 
friumme Linie eByde ziehet, Diefe wird als: 
dann eine begränzte Frummlinigte Figur bilden, 
woelche der auf dem Felde deftg ähnlicher feyn 

wird, je mehr Punkte durch) A und Dr: 
dinaten bejtimmme worden, 

5. Bey diefem erfahren ift übrigens noch. 
’ zu bemerken, daß man gerne die geradlinigte, 

Figur ABCD; fo nahe neben der Frummlinig: 
ten hernimimt, als e8 angehet, damit die Or: 
dinaten nicht zu groß werden, Gollte aber, 
Dadurch die geradlinigte Figur zu viel Seiten. 

- befommen, fo muß man, um die daher ent: 
feehende Unbequemlichfeit zu vermeiden, frey: 
lich der Figure weniger Seiten geben, aber 
alsdann auch die daher rührenden größern Dr: 
dinaten mit defto mebe Sorgfalt. beftimmien - 

und meglen. 

of man fich eben diefer Methoden mit 

Baoethei) bedienen fünne, geradlinigte Fir. 
‚ guven von fehr vielen Seiten, zu © 

entwerfen. 

$. 219. Wenn wir uns der im 217. und 
218. $. gewiefenen Methode, bey fehr  vielfeir 
tigen Polygonen ‚bedienen wollen, fo Merden 
wir . eine jebr große Anzahl von Dreyecken 

erhal |



erhalten, in die wir die Figur zerlegen: man 
Fann aber oft weit fürzer zum Endzivegf gelan: 
gen, wenn man eine Figur von fehr: vielen, 
befonders Fleinen Seiten, in eine andere von 
weniger Seiten einfchließet, wie j. E, Fig.LXX. 
ausmweifer, wo wir die Figur abedefgh, 
mit der vieredfigten ABCD umfchloffen haben. 
Bringt man nun. bloß diefe vierecfigte Figur 
zu Papiere, und fegt dann die auf dem Felde 
gemefjenen und den Winkfelpunften a, b, c 
u. fe ms zugehörigen Abfeiffen Au, AB, Ay, 
Be u, fe w, und Ordinaten wa, Bb, Ye, ed 
2. f mw. zugleich gehörig ab, fo wird man auf 
dem Papiere gleichfalls die Lage der Winfel: 
punfte a, b,'c, d, e gegen die Geitenlinien 
des DVierecfs beftinmen, -und folglich. die viel: 
feitige Figur auf den Papiere entwerfen; und 
fo wird eine große Anzahl von Dreyecken ers 
fparet, in die man fonft die vielfeitige - Figur 
= müßte, 

ift nicht nöthig, daß die ‚dierecfigte 
.. auferhatb der abcdefgh falle; wenn 
man e8 bequemer findet, fo Eann diefelbe auch 
innerhalb des vielfeitigen Peolyoons angenomz 
men werden, wie es 7. DB. die LEXI. „Sigur 
ausweiftt, 
ge 

e., Aufgabe; 
220, Bermitrefft des -Meptu 
fhes eine Figur ju Papiere zu bein 

gen, 
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gen, wenn man von einem Punkte 
innerhalb ihr nah allen Eden ders 
felben hinvifiren und meffen fann. 

Aufl. IL Es fin Fig. LXXU, ABCDE 
die zu entierfende Figur, und o der inner: 
halb ABCDE willführlich angenommene Stands 
punft- 

II. Man mefje von o nach allen Ecken der 
Figur, in die man Stäbe mit Nummern gefeßet 
bat, die Entfernungen oA, oB, 0C, oD, oE. 

IIT. Dan bringe hierauf den Megeifch über 
den Standpunft o, ftelle ihn horizontal, und 

‚nehme auf ihm einen Punkt an, der Lothredhe 
über o liegt; lege nun an diefen Punft die 
dioptrifche Negel, vifire nad allen Ecfen A, 
B,C,D,E, und ziehe die dahin laufenden 
Nichtungslinien 02, oß, 0oYy, 08,0: auf 
denn Meßtifche; gergeffe übrigens auch nicht, 
durch Zahlen, die man an die kinien o&, oß 
u. fe mw. fehreibt, zu bemerken, nad) welcher | 
Ede oder Nummer jede der Linien 0%; 0oß 
nf w, binweifet. 

IV, Auf die tinie 0%, frage man aus o 1 
nad a, die für oA gefundene Länge; und 
aus o nah b, c, d, e, eben fo, die für 
'0B,0C, oD, oE, gefundenen Manße nach 
einem. verjüngten Manftabe, ziehe denmächft 

ed 
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a,b, c,d, e, durch gerade Linien zufammen, 
fo wird die Heine. Figur auf dem. Meßtiiche, 

nemlich die abede, der großen ABCDE auf 
dem Felde, ähnlich feyn, mithin ihren Grund: 
riß vorftcllen, vorauegefegt, daß man oA, oB 
u. #% horizontal gemefl en bat, . 

V. Die Urfache ift, weil die Dreyecfe aob,, 
boc u. f. w. denem auf dem’ Felde AoB, 
BoC u. f. mw. nach der. Ordnung ähnlich find, 
indem j. & in dem Dreyede aob der Winkel 
aob=AoB, und die Seiten ao, ob, denen 
oA, oB gemäß find, folglich ao scob = 
Ao :oBilt uf; w,, demnach muß die ganze 

Brun« abcede der ERDE In h feyn, . 

ER 

6% 2 Diefe Aufgabe Fantı ebenfalls nie 
bey Mefungen, die nicht fehr ins Große ges 
ben, angewandt werden, und ift daher bey 
Bermeflung einzelner MWiefen und Wecker mit 
Trußen zu gebrauchen, SYndefjen bleibt fie doch 
hoch immer etwas befchmwerlich, ‚weil mai viele 

Linien dabey unmittelbar. meffen- muß, , Auch 
ft fie nur in den Fällen brauchbar, wo. der 

- Umfang der Figur aus lauter geraden Linien 
befteher. Wollte inan nemlich mit einer Frumms 
Iinigten auch fo. verfahren, fo hätte, man eine 
gar zu große Menge von Linien zu mefjen nös 
Mayens pr. Bromett, II. SE hg, 

\



sı4 He 

big, um ne die hauptfächlichften Wendungs: 
punkte or ans zu erhalten, 

Aufgabe. 

$. 222. Vermiterlfi des Mepti. 
fhes eine Figur ABCDE Fig. LXXIIL 
Tab: V. die man ganz umgehen kann, 
zu Papiere zu bringen, 

Aufl: 1 Nachdem die Punkte A, 3 
C, D,E, gehörig durch Stäbe und. Rumzs 
mern bezeichnet worden, fo bringe man über 
A den Megtifch,, ftelle ihn horizontal, und . 
beftimme auf ihm einen Punkt a, der Totbrecht 
über A liegt. 

P4 

II. Man lege an a die dioptrifche Megel, 
vifire nach B und E, und ziehe auf dem Meßs 
tifhe nach B, E, die unbeftimmten Richtungs: 
linien aß, ae, fo erhält man auf dem Pa: 
piere einen Winkel ea, deffen Schenkel bo: 
rizontal find, und der dem Winfel EAB in 
der Figur gleich ift. 

Dder saß ift der Neigungsmwinkel jwener | 
Verticalebenen, die man fi über AB, AE, 
aufgerichtet vorftellet ($. an+ 2). 

I. Man meffe nun mie der Mepfette die 
Ü Beite AB, und trage fie mach dem verjüngten 

Man: 
r



Maafftabe, von a nah b, auf die Nice 

tungslinie aß, welche auf dem Meßtifche nad) 
BB bingegogen worden. Cs verfteht fih, daß 
man eigentlich den Horizontaladftand von 
A nad B meffen muß, melches bey einer jeden 
folgenden Meffung zu beobachten ih 

Vorfchriften dazu find bereits im vorherges 
henden, €. $. 38. & 9. 41.9 44. 9. 193- _ 
Zuf. und an mehreren Stellen bengebracht wor: 

den, mo’ denn die Umftände ergeben müllen, 

welche von diefen Merhoden in: jedem alle 

die bequemfte ifl, % 

Sehe oft ift es vorıheilhaft, daß wenn eine, 
inte wie AB, flarf gegen die Horizontalfläche 
geneigt ift, man den Horizontalabftand von A 

nach B aus einer -befondern, auf der fehiefen 

Fläche, worauf AB liegt, angenommenen Kos 

rizontallinie beftimmer, 

Es fen j. E. Fig. LVIIE KR in der Höhe, 
und © in der Tiefe, RC alfo auf einer gegen den 
Horizont geneigten Ebene CKD; Man foll die 
Horizontalmweite CI finden. Katın man auf diefer 

fchiefen Fläche CKD, horizontal, 4. von Cnad 

D meffen, Oder eine horizontale CD als Stand: 
Tinte abfteefen, fo bringe man in C den Mef: 
tifch, ftelle ihm horizontal, und vifire nah K 
und D, fo erhält man auf dem Meptifche den 

 Horizontalwinfel ICD, und eben fo bey D 

x ; Kt 2 ben 

ER,
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den Horizontalwinfel IDC, wenn gleich K in 
der Höhe liegt; hieraus, und aus der gemefz 

„‚ fenen, auf den Mebtifch verjünge aufgetra: 
genen CD, ergiebt fich auf. demfelben der Ho; 
rizontaltriangel CID, worinn CI, der ver: 
langte KHorizontalabftand von C bis. an: die 
Vertical:tinie KI, nad) dem verjüngten Maaß: 
ftabe gemefjen werden Fan, 

Durch diefe und ähnliche Hulfsmittel, hat 
es alfo Feine Schwürigfeit," in jedem Falle 
den „Horizontalabftand wie AB, Fig. LXXIL. 
zu meffen, E 

IV. Nachdem alfo folcher aus a in b auf: 
getragen worden, nehme man den Meßtifch 
von A weg, und feße ihm über B vergeftalt, 
daß er Über B 1) horizontal ftehe, 2). daß der 
Punkt b, den man bey der erftern Station A 
erhalten hatte (III), Tothrecht über B zu lies 
gen fomme, 3) daß die tinie ba längs BA 
eingerichtet fey. Wie diefes zu erhalten fen, 
ift (Ge 183. Anm.) umftändlich gelehre worden, 

V. Sn der Stellung (IV) bleibe nun der 
Meßtifch unverrückt, man Iege die Regel an 
b, vifire nach dem bey ver dritten Station 
C aufgerichterem Signale, und ziehe auf dem 
Meptifche nad C die Richtungslinie by, auf- 
die man demnächft nach vollbrachter Meffung 
der Weite BC, eine Länge be nach, dem vers 

jungs
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 jfingten Maofftabe trage, - de BC ge: 
 mäß if, 

VI. Hierauf bringt man den Mebtife über 
die dritte Station C, ftellet ihn wieder hori: 
zontal, bringe den Punkt c (V) lothreche über 
C, und richtet die Linie cb wieder längs CB 

‘ein, wie in (IV), legt demnächft an c die Re: 
gel, vifiree nach D, und träge die gemeffene _ 
Weite CD, auf die -entfprechende Richtungs: 
linie von c nach d. 

VI. Endlich wird der Mefrifh Aber D 
gebracht, und wieder nach der. vorhergehenden 

 Vorfcheift fo geftellee, daß d (VI) über D, 
und dc längs DE zu liegen fomme. Man 
lege hierauf die Negel an d, und vifiret nach 
dem Teßten Stationspunfte E, fo wird die Rich: 
tungslinie de, die ae, welche bereits bey der 
erftern Station A auf dem Meßtifhe nah E 
hingezogen worden (II), in e durchfchneiden, 

und fo die ganze Figur abede auf dem Meß: 
tifche fchlieen, welche dann den Grundriß der 
Figure ABCDE vorftellen wird, 

Dew, Wenn man fi über AB, BC, 
CD u. f, mw. Verticalebenen aufgetichtet vorz 

 fiellee, fo find die Winkel, die man auf dem 
 Mepeifhe am jeder Station erhält, nemlich 
abe, bed, cden. f. w. die Neigungstoins 

[218 diefer Berticalebenen gegen einander, oder 
die
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die Winkel, welche man an dem Umfreife der 
“auf den Horizont projieirten Figur ABCDE 
erhielte (95. 4 5. .6.). ° Es find alfo die 
Winkel a,b, c, d, nah der Ordnung, den 
euf den Horizont projieirten Winkeln A, B, 
C,D glei. 

Da ich ferner zum vorausfeße, daß man 
die Entfernungen AB, BC nach ver Horizon: 
tal: Linie gemeffen habe, fo drücken die auf den 
Meftifch .nach dem verjüngteen Maapftabe auf: 
‚getragenen Weiten ab, be u. f, mw. die vers 
jüngten Geitenlinien der auf den Horizont pros 
jieirten Figur ABCDE aus, 

Sn der Figur abgde folgen alfo die Wins 
£el und Seiten in eben der Ordnung, Gleich: 
heit und Verhältniß auf einander, wie in der 
projicirten Figur ABOCDE, db. 5. abcde 
muß der Projection von ABCDE auf die 
Horizontalfläche, ähnlih feyn, mithin den 
Grundeiß von ABCDE vorftellen, 

O5. zwar gleich die benden Teßten Linien de, 
ae, nicht‘ ducch unmittelbare Meffung gefun: 
den und aufgetragen worden, fondern fich bloß 
vucch den Durchfchnitt e ergeben haben, fo 
müffen fie doch den Horizontalweiten DE, AE, 
gemäß oder Ähnlich feyn, weil A, B, C, D, 
und die Seiten AB, BC, OD; zur Seftim: 

mung
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mung der Figur ABCDE, dis eines Fünf: 
ecfs, binreihen. 

Eben das Verfahren, daß ich bisher bey 
einent Fünfecfe gemwiefen habe, läßt fih nun, 
wie leicht erhellee, auf jedes Polygon anmens 
den, und man fann alfo von jeder Figur, die 
man umgeben kann, den Grundrig auf dem 
Megtifche beftimmen, 

Proben, ob man richtig gemeffen, hat. 

$. 223. Man darf wohl felten erwarten, 
daß die auf dem Meprifche erhaltene Figur 
abcde, dem Grundrife von ABCDE, 
vollkommen ähnlich feyn werde, Denn Die 
Heinen Fehler, die fowohl in Beftimmung der 
Winkel, als auch im Meffen und Auftragen 
der Eeiten begangen werden, und bey aller 
angewandten DVorficht des Feldmefjers unver: 
meidlich. find, werden verurfachen, daß die 
‚Figur abcde, der Projection von ABCDE, 
nie vollkommen in allen Stücken ähnlich fenn 
wird, Man kann nun wohl fragen, ob fich. 

nicht einige Mittel angeben laffen, die Figur 
auf dem Meßtifche zu prüfen ‚ob fie. viel oder 

wenig von der Figur ABCDE, _abweiche, 
Die Grinde zu diefen Prüfungen find nun . 
kürzlich in folgenden enthalten. . \ 

vg 
Li 

4 
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I. Es bedeute Pünftig ABCDE bie auf- 
den Horizont projieirte Figure felbft, davon 
alfo abcde den Entwurf auf dem Papiere 
vorftelle, fo erhellet folgendes, 

Wenn das im 222. $. gewiefene Verfab: 
ven vollkommen ohne Fehler behandelt wird, 
fo möffen die in den vorhergehenden Stationen 
auf dem Meßtifche gezogenen Linien, an jeder 
folgenden Station, mit den zugehörigen Linien 
der, Figur auf dem Felde, parallel werden, 
fo bald in jeder folgenden Station der Me: 
tifch gehörig eingerichtet worden. 3. B. wenn 
bey der Station des Meptifhes über C, die 
tinie cb längs CB eingerichtet worden, folgs 
lich cb mit CB im einer geraden Linie Tiegt 

fo werden die Linien ba, as, die maır bereits 
ben den vorhergehenden Stationen auf dem 
Mestifche erhalten hatte, den entfprechenden 
Linien BA, AE parallel feyn, weil die Win: 
tel’ cba = CBA, ımd base = BAE find, 
Auf eben die Art find 7. E. bey der Aten 
Station des Meßtifches über D, die Linien 
cb, ba, ae auf dem Meßtifche, den entfpre: 
chenden Linien CB, BA, AE parallel. Die: 

fer Saß ift aus der Schre von Parallel: Linien 
und dem bisher befchriebenen Verfahren fo Elar, 
daß e8 nicht nörhig ift, ihm weiter zu beweis 
fen; eine wichtige Folge ift aber Diefe, 

Weil z. E. bey der Station ber D, die. 
ginie ob, der finie GB, parallel ft, (voraus: _ 

= Ä gefeßt,



oefegt, daß de längs DC fälk) und ferner 
de:cb=DC :CB, fp müfjen die Punfte 
d, b, B, in gerader Linie liegen, Weil alfo 
diefes ift, und ferner ba mit BA paraliel, 

“wie auhb db: dB = ba: BA feyn muß, 
jo werden auch die Punfte d, a, A in geras 
der Linie liegen, 

Wenn alfo während der Vermefjurg Feine 
Fehler vorgefallen find, fo müfen bey einer 
‚gewiffen Station des Megtifches, wie z. E. 
über D, alle Diagonals tinien db, da, mel: 

che aus dem lothreche über D liegenden Punkte 
d ausgeben, mit den entfprechenden Diagonal : 
Linien DB, DA in gerader Linie, oder in 
einer Berticalebene liegen; und wenn man an 

‚die Diagonal Linien db, da, der Figur auf 
dem Meßtifche, das Diopterlinial legt, fo 

müffen die Dioptern, nad) den bey B, A aufs 
gerichteten Sipuaten hinzielen. 

Hieraus (äft fü & alfo auf eine febe feichte 
-Xrre peifen, ob die Finue abede auf den 
Meptifche ihre gehörige Nichtigkeit habe. Man 
lege, nachdem an einer gewiffen Station der 

- Meptifch YHehörig  eingerichtee worden, das 
 Diopterlinial an die Diagonal : Linien db, da, 
und unterfuche, ob alsvann der Faden der 
 Objectivdiopter genau die bey B, A, aufge 

richteten Stäbe Decker, Gefchiehet diefes, fo 
ift die Figur abede, ber ABCDE vollfom: 

men



522 — 0 —_ 
% 

men ähnlich; je mehr aber die an db, da 
gelegten. Dioptern an den Signalen B, A, 
vorbenftreichen, defto größer ift die Unrichtigs 
feit des Grundriffes, defto mehrere und gro; 

‚ Bere Fehler find alfo während der Arbeit bei 
gangen ‚worden, 

Man Fann nun diefe Probe des Zuritekvi: 
firens nad) den bereits erhaltenen (feftgeleg: 
ten) Punkten, über jedem Standpunfte des 
Meptifches anftellen, und während der Arbeit 
felbft, ih von der Richtigkeit der bereits auf 
dem Meßtifche erhaltenen Punkte verfichern, 
3. & bey dem Standpunfte des Meftifches 
über C, lege man, nachdem der Meptifch ge: 

‚ hörig eingerichtee worden, das Diopterlinial an 
die Diagonale ca; fiehet man alsdann in dem 
Faden der Objectivdiopter, das bey A aufge: 
richtete Signal, fo ift während der Meffung 

von A bis G Fein merklicher Fehler vorgefallen, 

IL Diefe Art, an jedem Standpunfte den 
Grundriß zu prüfen, ift in der That eine 

der beften Mechoden, fih von der Nichtigkeit 
der Arbeit zu verfihern. .— Verftatten es 
aber die Umftände nicht, an jedem Stand: 

- punkte nach bereits feftgelegten Punkten der Fir 
gue zurhckzupificen, wie wenn . € ABCDE- 

- den Umeiß eines Waldes vorftellte, da würde 
‚man ergebene diefe Prüfungsart vornehmen, 

>. Beil
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“weit fich wegen der Gebüfche da8 Zurückoifiren 
nicht anftellen fäßt, ; 

‘a folhem Falle Iäße fih alfo felten, 

während der Arbeit feldft, die Prüfung der 
auf dem Meftifche bereits: erhaltenen Punkte ber 

werfftelligen, fondern man muß warten, bis 
man mit dem Meßtifche an, den legten Sta: 

tionspunft E hinfömmt, wo fih alsdann zeir 

gen wird, 05 fich. die Figur auf dem Meß: 

tifche in dem gehörigen Punke fchliepet 
oder nicht 

Man begnäge fich nemlich an dem vorleg: 

ten Stationspunfte D nicht damit, daß fi) 
durch den Durchfchnitt e die Figur auf dem 
Meßtifche fchließer; fondern nachdem man bey 

"Doden Meßtifch gehörig eingerichtet, und nad) 
E eifiret bat, fo meffe man auch die Weite 
DE, und trage fie auf die entfprechende Rich: 
tungslinie von d nach i;.bier wird fich nun 
fon zeigen, ob die, durch den Durchfhnitt e 

gefundene Weite de, mit der. wahren DE 
übereinftimmt oder, nicht, f 

Wenn nemlich während der Meffung Feine 
Fehler vorgefallen find, fo müflen die durch 
den Ducchfchnitt e fich ergebenden. Entfernun: 

‚gen de, ae, denen auf dem Felde DE, AE, 
gemäß feyn. Hat man dennah zur 
Probe die Linie DE gemeffen, und. fie von 

d 
S
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d nach i getragen, fo muß di = de feyn, 
folglih e auf i fallen; gefdhieher diefes nicht, 
fo .ift zuverläffig während: der Arbeit ein Fehr 
Tee vorgefallen, und diefer Fehler wird defto 
beträchtlicher feyn, je'mehr die Punfte e und’ 
3 von einander abftehen. 

III, Nachdem man die Weite DE gemef: 
fen, und von d nah i getragen hat, fo bringe 
man den Meftifh über die Teßte Station E, 
fo daß i Tothrecht über E Liege, und id längs 
ED eingerichtet werde, lege hierauf an i die 
dioptrifche Regel, und vifire nach A; wenn 
nun während der WVermefjung Feine Fehler 

. svorgefallen. find, fo muß das nach A gerich: 
tete Diopterlinial, auf dem Grundeiffe durch 
‚den Punkt a gehen, d, 5. die Figur auf dem 
Mestifche muß fih in dem wahren Punkte a 
fhließen. Gefchieher diefes aber nicht, fon: 
dern die diopteifche Negel ftrsicher bey ver 
Nichtung der Dioptern nah A, ana vorbey, . 
wie y. E ie, fo ift die Moweichung Des 
Grundriffes abode, von der wahren Figur 

' ABCDE, vefto größer, je Beträchtlicher der 
Abweihungsmwinfel wia, ift, | 

Wenn das nach A gerichtete Diopterlinial 
söhrklich durch a gehet, alfo die Figur fi in i 

‚dem wahren Punkte a fchliefiet, fo find entwer 
der während der Bermeffung" Feine Fehler vor 
gefallen, oder die an jedem GStationspunkte | 

: + began: 

}
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begangenen Fehler haben fich während, der Ars 
beit wieder aufgehoben. Da aber Iegteres fehr 
felten gefchieher, fo kann tnan immer behaups 
ten, daß, wenn fich die Figure in ‚dem wahren 
Dunfte a fchließet, die Figur abedi der ABCDE 
vollfommen. ähnlich feyn, oder doch.fo wenig 
von ihre abweichen werde, daß man den Sebz 

Iersaußer Acht Tafien. Fan, 

‚IV. Diefe beyden Methoden (IL. LIT.) wers 
den alfo in jedem Falle wenigftens ein Merk: 
mahl abgeben, ob die Figur auf dem Meg: 
tische von der auf. dem Felde, viel oder wer 
nig abweiche, und alfo zu einer Prüfung der 

- gefchebenen Arbeit, dienen. Allein, wenn man 
folchergeftale, amı Schluffe der Figur, einen 
Sehler finder, wie Fann man willen, an wel: 
Her Statiomderfelbe begangen wor 
den? wie Fann man die. nöthige Correction . 
der Figur. bewerktelligen?. Diefe Lnterfuz 
hung ift in der That: oft ziemlich fchwer, wo 

niche. völlig unmöglich, befonders wenn man 
on mehreren Standpunkten gefebler hat, ch 
weiß wohl, daß von verfchiedenen Feldmeffern, 
Regeln angegeben worden find, eine fehler: 

 hafte Figur zu corrigiren, allein diefe Bor; 
schriften beruhen auf EFeinen fichern Gründen, 
and bdeftehen meiftens nur in einem Zufams 

 menzerren der Figur, Am vichtiaften würden 
noch Diejenigen Mechodem feyn, nach denen 

man den am Schluffe der Figur erhaltenen 
; > Bin ı 

(x
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Winkel via, im die übrigen Winkel b, c, d 
af. w. gehörig vertheilte, Sin jeher vielen 

Fällen wird aber der Winkel aia, fo unbe 

trächelich feyn, daß man ihn ohne Fehler aufz 

fer acht Taffen, und bie Figur abedi der 

ABCDE ähnlich fegen faun. | 

> ft aber der Winkel aia fehr beträchtlich, 
fo ift zu vermutben, daß irgendwo in einer 
Station aus Unvorfichrigfeit ein grober 
Fehler begangen feyn muß. Denn die une 

vermeidlichen Eleinen Fehler, die gewiß am je 

der Station begangen werden, werden fich fel: 

ten fo häufen, daß wia von anfehnlicher 

Größe ausfällt, weil fie fih immer zum Theil 

wieder gegen einander aufheben, - 

Da 08 aber eine unverzeibliche Nachläffig 

feit des Feldmeffers feyn würde, an mehr als 
einer Station einen- groben Fehler zu begehen, 

befonders mern die Figur nicht fehr viele 

Winkel an ihrem Umfreife hat, da es ferner 

nicht wahrfcheinlich ift, daß die in Meffung 

der Linien vorgefallenen Eleinen Unrichtigkeiten, 

am Schluffe der Figur einen beträchtlichen Ab: 

weichungsmwinfel zia hervorbringen follten, da 

berdem in Meffung der Linien nie fo Teiche 

gefehlet werden ann, als im Zeichnung ker 

Winkel auf dem Meßtifche, fo Fünnen wir 

immer annehmen, daß, wenn man amı Schluffe 

der Figur einen beträchtlichen Abweichungsmwin: 

BR fel
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fel findet, folcher meiftens daher rühre, daß 

in irgend einer Station, wegen einer. etwa 

vorgefallenen DBerrückung des Meptifches ein 
Sehler in Beftimmung des Winfels auf dem 
Meptifche begangen worden ifl, Wir werde 

nun zeigen ii 

ie man, unter der Borausfesung, daß 
nur an einer Station ein grober Fehler 
begangen worden ift, die Station im Riffe 
auffuchen fönne, wo dieß gefihehen ift. 

$.224. 1. Es ftelle Fig. LXXIV. ABCDEF 
den Umkreis der in Grund zu legenden Figur 
vor; man babe die Mefjung bey A angefans 
gen, und fie nach der Nichtung ABCDEF vor: 
genommen, SE: Sa 

So mwirde man bey der Teßten Station F, 
nach gehöriger Stellung des Meßtifches, auf 
demfelben die Figur abcdef erhalten, und 

“wenn ‚während der Meffing Feine Fehler vor: 
gefallen find, fo muf die Figur abedef der 
ABCDEF vollfommen ähnlich fern, und wenn 

fo wohl f lorhrecht über F liegt, als auch fe ge 
börig längs FE eingerichtet ift, fo werden die 
tinien ab, bc, cd u, f. w. denen AB, BC, 
CD u. f. mw. parallel fern ($. 223, I. II), 
amd die Dioptern des an fa gelegten Diopter: 
Iinials müffen wieder genau auf’ den erften 
BE Stand:
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Standpunkt A eintreffen, mit. einem. Worte, 
die Figur abedefa muß fih auf dem Meß: 
sifche vollfommen fließen. 

1. Hätte man aber z. E. bey der Station 
D, aus Unvorfichtigfeit, einen groben Fehler 
begangen, dag man flatt des wahren Winkels 
CDE=.cde, den fehlerhaften yde, welcher 
um yde größer, als ver wahre ift,' befom- 
men hätte, fo würde man (meil ich voraus: 
feße, daß bloß in dem Winfel d_ gefehlet wor: 

‚den ift), auf dem Meßtifche, nach geböriger 
Einrichtung deflelden an der legten Station F, 
nicht die, wahre Figure. abcdef, fondern. die 
fehlerhafte. aß ydef. erhalten, und weil bloß 
in dem Winkel d gefehlet worden, alles übrige 

aber richtig ift,. fo wären nach diefer ‚Voraus: 
feßung, aß=ab, Py=be, yd=cd, 
eßy=abe, Pyd=beod u f. w. nemlic in 
der falfchen Figur eßydef alle Seiten und. 
Winfel fo groß, wie in der wahren abcdef, 
den. einzigen Winkel yde ausgenommen 

III. Es wirde alfo über der legten Ste: 
tion F, wegen des bey d begangenen Fehlers, 
fih die Figur auf dem Megtifche nicht fchlie: 
fen; denn da der wahre Punkt a nunmehr in 
& fallen würde, fo würden die Dioptern des 
an £ und & gelegten Linials, nit auf: dem 
Nunfe A wieder eintreffen, fordern die gerade 
tinie fa, würde in der. Linie AB auf einen 

Punfe 
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Punkte A’ zielen, der um den “Abftand A/A 
von. A wegläge, und der Winfel «fa, würde 
den Abiweihungswinfel am Schluffe der Figur 

 vorftellen, 

» IV, Man fichet ferner, daß die Linie fe 
in der fehlerhaften Figur, nicht der wahren 
Enefernung FA gemäß feyn würde; Wenn man 
folglich FA mwürflih mäße, und fie nach dem 
verjüngten Maafftabe von f nah a, auf die 
nah A  bingezogene Nichtungstinie feige, fo 
wirde auf dem Meptifche, a der wahre 
Schlußpunft, & aber der fehlerhafte fen; 
die Figur aß Yydefa fchlöffe fih alfo nicht, 
fondern fände innerhalb des Raumes aw. offen, 

Es fragt fih nun, den Standort d zu fins 
den, wo ver Fehler begangen worden ift, 

Um diefes zu leiften, fo wollen wie die feh: 
lerhafte Figur mie der ‚wahren vergleichen, 

V. Man ftelle ich vor, von dem Punkte 
d, wo der Fehler vorgefallen, würden. ein 
paar gerade Linien de, da, nad dem fals 
fen und wahren Schlußpunkte (IV.) 
Ben, fo FrOcHRE folgendes _ 

Mei, in re Figuren aß'Yyda, abode, 
en. Py=be, ydz=dd, und Die 
Winfl eßy=abe, Byd=bcd, fo muß 

-Mayer’s pr. Beomett. IL.CH. wg die
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- die Figur eßyda der abeda gleich und An: 

lich feyn, und, wenn man fich vorfteller, die 
Figur dyPße, werde aufdie deba fo Yelege, 
dag d aufd, yaufc, PB auf b und. auf 
a fiele, fo würde auch de.auf da, und yda 
auf eda fallen, alfo da —=da, yda=cda 
feyn, woraus dann ferner. folge, daß der bey 
denn Standpunkte d begangene Fehler, nem: 
fich der Winfel yde=ada if, 

VE Der Standpunkt d, wo der Fehler 
begangen worden, wird alfo die Eigenfchaft 
haben, daß er von dem wahren und falfchen 
Schlußpunfte a, , gleichen Abftand de=da 
bat, und es läßt fidy Teicht darthun, daß Fein 
anderer Punkt, wie z. E. PB, Y, die erwähnte 
Eigenfchaft habe, daß nemlih Ba=ßa, ya 
ya f. m. fen. eg 

Dieß giebt alfo folgendes Mittel, in der 
Figur aßydefa, die fih auf dem Papiere 
nicht fehliegen will, den fehlerhaften Stand: 
punft d, michin auch den zugehörigen Punkt 
D auf dem Felde zu finden. ; 

Man ziehe von den nach (IV) gefundenen 
wahren und falfchen Schlußpunften a, &, nad 
allen Ecken ß, Y, d, e, gerade finien oder Dia: 
gonalen; der Punft d, wo die benden Diagor 
nalen @d, ad, einander gleich werden, wird 
die Starion d, umd folglich auch D geben, 

’R wo. 
7
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vo man auf dem Felde gefehlet hat, und der 
-Winfel @da diefer bepden Diagonalen, ift die 
Gräfe des an der Station d begangenen Seh: 
lers (V), weil ada=yde 

Ein anderes Berfahren, den fehlerhaften 
....» &tandpunft zu finden, 

vl. Nachden über den legten Stations: 
punkte F der Meßtifch nach E eingerichtet wors 

‘den, fo lege man an f und & das Diopterlinial. 
Hier fieher man nun, daß die Richtung fa 
nicht auf A zuzielet, fondern um den Abweiz 
hungsmwinfel afx, von A abftehet. 

x sgegt man eben fo an f und’P, oder an £ 
und y das Diopterlinial, fo treffen auch diefe 
Nichtungen nicht auf Die zugehörigen Sta: 
tionspunfte B und C, 

Aber an dem Stationspunfte d, io gefeh- 
{et worden, wird das an f und d gelegte 

Diopterlinial, genau auf den entfprechenden 
‚Punft D treffen, 

VE. Dan fuche demnach, welhe von den 

finien, wie £ß, £fy, fd auf dem Meptifche, 

genau nach ihrem Gtationspunfte bintrifft, de 

ft derjenige Stationspunft gefunden, an wels 

chem auf dem Felde gefebler worden ift, vor 

Ss 31.8; :°. auss
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ausgefeßt, daß in der ganzen Figur nur ein 
einziger Winkel fehlerhaft ift, und die Linien 
richtig gemeffen und aufgetragen worden find, 

IX. Man fiehet leicht, dag wenn man über: 
baupt mit einer Meffung, die . E, bey A’ 
angefangen, und nach ver Richtung ABCDEF 
bis F fortgefeßt worden ift (es braucht F nicht 
gerade der legte Winfelpunft der Figur 
zu feyn), eine Prüfung anftellen will, ob 
irgendwo an einem Gtationspunfte  gefehlet 
worden, man nur. nöthig babe, nach den ber 
reits. erhaltenen len. durch Uns 
legung des Diopterlinials an fx, fß u. f #. 
zurüchzuvifiren. Treffen alle finten fe, fß 
u. fe td. genau auf ihre Stationspunfte, fo 
ift nirgends merklich gefehler worden. Meichen. 
fie aber merklich ab, fo fuche man vdenjenis 
gen wie d, ver entweder gar nicht, oder am 
wenigfien von dem entfprechenden Punfte D 
abweicht.  Diefer ift alsdann wahrfcheinlich 
derjenige, an welchem gefehlt worden, mo 
mon alsdann hingehen, und von neuem vifle 
ten muß, & eg 

X. Kan man nicht nach allen N 
zuelcoifiren, fo muß man dann freylich nach 
(VI) verfahren, um ven fehlerhaften Star 
sionspunft zu finden. (VIL—IX) geht alfo 
nur an, wo man ein freyes und überfehbares 
Selb vor fih Bat, 

il, > AO
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Die fehlerhafte Figur zu cortigiven. - 

$ 225. Wenn nach dem vorhergehenden 
$. die Station d, wo man auf dem Meß: 
tifhe den fehlerhaften Winkel Yyde erhalten 
bat, gefunden worden ift, fo befchreibe man 
über der mach den wahren Schlußpunfte a 
binlanfenden Diagonale da, die Figur aßyd, 

‚Dergeftalt, daß aßyd in die E tage RUN 
au liegen fomme, 

. Diefes. wird fich: gar Teiche vermittelft der 
Geiten und Diagonalen der Figur aßyd be 
‚werfftelligen laffen, ft nun diefes gefcheben, fo 
‚ft abcdef der wahre Grundriß von ABCDEF., 

u Golchergeftale ift es alfo unter der Vor: 
ausfegung, daß in den Winfeln am Umfange 
‚der in Grund zu Tegenden Figur, nur eim 
einzigesmahl gefehlet worden, gar Teicht, 
die fehlerhafte Figue zu corrigiren. 

Uebrigens Fann man, mehrerer Sicherheit 
wegen, fich mit dem Meßtifche nach der zwei: 
‚felhaften Station D Kinbegeben, die tinie de 
längs DE eintichten, und dann unterfuchen, 
ob. dy von der Michtung DC gerade fo viel 
abweicht, als dy von de, oder da von 
da; finder fi diefes würklich fo, fo ift gat 
Bein Zweifel mehe übrig, daß D wirklich die 
Station fey, an der gefehlet worden ift, 
Sn Wenn
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Wenn an mehreren Stellen der Figur 
grobe Sehler vorgefallen find, 1 

$..226. Au diefem alle reicht die Gleich: | 
heit der beyden Diagonalen de, da, oder 
‚auch das Zurüdeifiren (9.224. IX.) nicht zu, 
die fehlerhaften Stationen auszufinden; denn’ 
dog da—=de in jedem Falle den fehlerhaften | 
Punkt d angiebt, gründet fih darauf, Daß‘ 
nut an einer Station gefebtet worden. ; 

1 

Sudeffen Fan man ficher behaupten , daß, 
wenn man am Schluffe der Figur einen be: 

‚ trächtlihen Abweichungswinkel afa finder, 
hierauf von &, a, nach allen Ecfpunkten P, y, 
d, e,.u. f. w. Diagonalen ziehet, und benz’ 
noch nirgends, ein paar Diagonalen wie ad, 
ad einander gleich findet, zuverläffig an mehr. 
als einer Station gefehlet worden tem möfl je 

" Ehen diefes würde ftatt finden, wenn man 
de Diagonalen von f aus, an mehr den 
zwey Stellen der Figur fände, 

Wie man aber in folhem Falle die feßfers“ | 
haften Stationspunfte wirklich ausfindig mas 
chen Fönne, dazu habe ich no feine allges 
meine und Teichte Methode finden Fönnen, 
Das befte Verfahren, fi von der Nichtigkeit 
der Arbeit zu verfichern, bleibt immer das 
öftere Zurückoifiren ” den a 

ta:
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Stationen, welches man, wo es hur die Um: 
fände verftatten,. nie vorzunehmen Aunterlafs 
fen muß. 

Auch ift es zur Prüfung der folgenden 
Meffung immer gut, auf dem Meßeifche zu 

bemerken, bis auf welchen Standpunft man 
durch Prüfungen die Arbeit richtig befunden 
bat, damit man nicht nöthig babe, wenn fic) 
in der Folge irgendwo ein Fehler entdeckt, die _ 
Prüfungen wieder ganz durchaus vorzunehmen, 

Einige Vorfichten und Erinnerungen, die 
beym Berfahren des 222 5, beobachtet 

| werden müflen. 

$. 227. 1. Es ift vortheilhaft, wenn man 
gleih anfangs, ehe man die Meffung vor: 
nimmt, die Figur ABCDE umgebet, und ohn: 

‚gefähr nach dem Augenmaaße, oder, wenn «8 
angeben Tann, duch Schritte, die. längfte 
Diagonallinie beftimmt. Dieß gefchiebet def: 
wegen, ‚damit man auf dem Meßeifche den 
verjüngten Manfftab darnach propertioniren 
fönne, damit derfelbe unnöthiger WWeife nicht. 
zu Elein, und wegen anderer LUnbequemlichkei: 
te, nicht zu groß angenommen ‚werde. Huch 
wird man duch diefe Vorbereitung, _defto 

-fiherer den exften Punft a, Fig. LXXIU, wo 
die Meffung auf dem Meßtifhe angefangen 
B- ver;



werben foll, wie auch die fehicklichfte Lage der 
erften Linie ab mählen fönnen, Denn es ift 
flor, daß man a und ab fo auf dem Mehr 
tifhe annehmen müffe, daß die ganze Fioue 
abcde auf demfelben erhalten werden Fann. 

II. Es gefchieher fehr oft, daß beym Fort: 
Hange der Arbeit, ' Theile der Figur auf dem 
Meprifche, fehbr nabe an den Rand defjelben 
Zommen, und nur wenig. Plaß da ift, die 
dioptrifche Regel gehörig anzulegen. Im .dier 
fem Falle varhe ih beym Bifiren, umd ger - 
nauem Anlegen des Diopterlinials, alle mög: 
liche VBorfiht zu beobachten, weil an folchen 
Stellen der Figur gar Teicht Fehler begangen. 
sverden. Auch ift es gut, auf dem Meßtifche 
die Linien längs des tinials, fo lang als mög: 
ch, auszjuziehen, oder wenigftens auf dem 
Mande des Megrifches, die, Verlängerung der 
gezogenen Linien, durch einen Fleinen. Strich 
zu bemerken, damit man beym Zurückoifiren 
alsdann defto fcherer die dioptrifche Negel wie: 
Der an die einzurichtende Linie anlegen Fönne, 
So wiirde ih 3. E. bey der Station B, mo 
ich die Richtung be zöge, nicht allein bey Y, 
fondern auch bey y an dem Rande des Mep- 
tifches die Verlängerung von be. andeuten; 
und wenn ich nachher an die folgende Sta: 

tion C fäme, fo mUrde ich bey Einrichtung 
der finie ch länge CB, das Diopterlinial 
nicht bloß an die Punkte b, c, (denn da 

fann
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Fann man gar zu leicht fehlen, Befonders wenn 
b, c fehe nabe neben einander liegen), fon: 
dern vielmehr an die Verlängerungen y, Y, 
anlegen, weil eine lange Anlage des Diopter: 
linials immer viel ficherer die wahre Michtung 
einer Linie beftimme, als eine furze, wie bc. 
Diefe Borficht ift überhaupt bey einer jeden 

- Station zu bemerken, 

IL Es gefchieher fehr oft, daß, wenn die 
Punfte A,B, C,D, E, nidt in einer horigon: 

talen Ebene liegen, man bey einer gemiffen 
Station nicht nad der folgenden hinvifiren, 
oder nicht nach der vorhergehenden zurtickoift: 
ven ann, weil nemlich die Stationen, ent: 
weder zu bo Oder zu niedrig liegen, 

An diefem Falle muß man mit aller 
möglihen Sorgfalt vorher einen Stab in 
die Werticalebene der beyden Stationen ein: 
fegen, der nahe genug beym Meßtifche fleher, 
daß manınac, ihm die Dioptrifche Regel Si: 

‚sen Fan 

© z. E. wenn C fehr viel niedriger oder 
höher als B läge, daß ich C durch die Diop: 
teen bey B micht feben Löünnte, würde ich 

vorher bey M nahe genug bey B, einen Stab 
genau in die MWerticalebene BC einfegen; 
dann foAre es einerley, ob ich die Dioptern 
mach C, oder nach dem Stabe M richtete, um 

> bie
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die Bifelinie by, auf dem Meßtifche zu zie: 
ben, Uber zugleich erhellee auch die. Morh- 
wendigkeit der im.33..% erwähnten Regeln 
und Borfichten bey der Einfegung eines fol: 
chen Stabes, 

IV. Daß bey dem bisherigen VBerfabren, 
die VBorfichten, in Anfehung der gehörigen 
Stellung und Einrichtung des Meßtifhes an 
jeder. Station, fo wie ich fie umftändlich in 
der Unmerfung zum 183. $. vorgetragen habe, - 
zu befolgen find, darf ich Faum erinnern, 

Da indefien Hr Voigt (man fehe oben: 
die Unmerk, $. 183.) Schmürigfeiten darinn 

- finder, bey diefer Aufgabe den drey Bedingun: 
gen des Meftifhes an jeder Station ($. 
183. 5), allemahl zugleich ein Genüge zu leiz 
ften, fo will ich bier in, der Rürzge-das Ber: 

fahren erläutern, welches er ben der gegenwär: 

tigen Aufgabe anwendet. : 

Es fey demnad ABCD uw f. mw. (Fig. 
XCIL) die aus ihrem Umfange zu  entwer- 

fende Figur. + 

2. Man bringe den Mittelpunkt & 
des Meptifches (alfo denjenigen, welcher 

B
B
 

x 

bey der Horizontalmendung des Tifchblattes 
anderrückt bleibt) vermittelft einer Gabel Ioth: 
recht über den erfien MWinfel oder. Stations: 

- punfe
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punft r der zu entwwerfenden Figur, richte den 
Meptifch horizontal, vifire nun aus-A nad B, 

und ziehe. die Richtungslinie 1, 1, 

2. Mit 1,1 ziehe man durch einen belie: 
bigen Punft a-auf dem Mleßeifche eine Paral: 

Iefe ab, und nehme ab der gemeffenen "AB 
gemäß. 

3. Nun werde. des Meptifches Mittelpunkt 
& über den zweyten Stationspunft B gebracht, 
der Meptifch Horizontal geftellt, und die Linie 
1,1 zurüf nach A gerichter, Danır ziehe 

man nach C die Michtung 2, 2, und durch b 
mit 2,2, eine Parallele be, auf welche man 

das verjüngte Maaf von BC trage, fo ift der 
Winfel abe=ABC, und ab:be=AB:BC,. 
“ 

4. Eben fo: verfahre man bey der dritten 
Station über C, und bey jeder folgenden, fo. 
fieht man leicht, daß die Figur abed u f. 
10., die man beym Fortgange diefer Arbeit 
auf dem Meßtifche erhält, der ganzen ABCD 
uf m, Ähnlich werden mife — Da nun 

allemahl der Mittelpunft des Meßtifches über 
jeden Stationspunft gebracht wurde, fo bat 
man nicht, wie bey dem vorhergehenden Vers 

& fahren zu befürchten, daß fich der wahre Punft 

5 se und horizontal ftellee, Hierin, mennt 

auf dem Meßtifche, über dem auf dem Bo: 
den, werrücke, während man den. Meßtifch 

nun 

> 
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nun Hr, Voigt, liege eine fehr große Wer: 
befferung des bisherigen Verfahrens, eine Fi: 
gur aus ihrem Umfange zu entwerfen. 

5, Allein wenn man e6 genauer betrachtet, 
fo find die Vortheile nur feheinbar, Denn 
erfilich ift man am jeder Station einer Doppel: 
ten Gefahr zu irren andgefegt, einmahl, daß 
man im Bifiren fehlen ann, und dann, daß 
die Parallelen vielleicht nicht mit der gehöri: 
gen Genauigkeit gezogen mwerdem Obnftreitig 
giebt dieß Ziehen der Darallellinien eine neue 
Veranlaffung zu unvermeidlichen Fehlern, da 
hingegen bey dem gewöhnlichen Verfahren, 

" 

wenn mit den Borfichten $. 183. zu Merfe 
" gegangen wird, nur allein die Fehler des Wiz 

- firens in Betrahtung -fommen. Ja, wenn 
auh fo gar genau nach den Worfichten des 
erwähnten $es nicht einmahl verfahren würde, 
fo Föunte ich doch zeigen, daß Dieß Ziehen ver 
Paraklellinien größern unvermeidlichen Serthüz 
mern ausgefeßt ift, als die Eleinen Abmwei: 
Hungen des Pımktes auf den Meßtifche, von 

‚ dem über dem Boden, nach fich ziehen Fönnen. 
Aufferdem hält dies Ziehen der Parallellinien 
fehr auf, und durch einen Zufall verwechfele 
man leicht eine mit der andern, zumabl wenn 
beym Fortgange der Arbeit immer mehr und 
mehr Linien auf dem Meftifche, wie ı, 15: 
2,25 3,3 uf w. zum Vorfchein kommen; 
Die Gefahr alfo, daß Fehler auf Fehler fi 

bau: x
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häufen, wächft, je mehr bereits Winkel auf 
denn Meßeifche gezeichnet find, weil jeder 
Winkel im Grunde zweymabl beftimmt wird, 
nemlicd) „einmapt vifirt, und einmahl Eopire 
wird, Se einfacher die Operationen fi ind, eine 
defto größere Genauigkeit hat man fih zu 
verfprechen, Was aber nun ein KHauptfehler 
diefer N (und aller ähnlichen, 
die Hr, B, in feinem Buche vorfchlägt, und 

die in der Hauptfache mit dem Verfahren 
(2—4) auf eines hinauslaufen) ift, beftebe 
darinnen, daß 

Zweytens,; der Vortheil des (jur Prüfung 
der Arbeit) fo nüglichen und unentbehrlichen Zu: 
thefvifirens an jeder Station, nach vorhergehen: 
den bereits fefigelegeen Punften ($. 223. IL) 
Dadurch fehr erfchwere wird, Wie nöthig dieß 

- Burückoifiren fen, wird jedem befannt feyn, der 
nur etwas fi mit praftifchen Arbeiten befchäf: 

. tigt hat, und man nıuß es daher nie unterlaffen, 
wo 8 nur die Umftände verftatten. Sch Pfann 
daher die Vorficht, an einigen Stationen zu 
dem Dehufe, Stäbe, oder andere Fenntliche 

. Merkmale zueückzulaffen, nicht genug empfeh: 
Im. Bey Hm, DB. Meflungsart wird der 
Meptifch nur allemabl nach. der unmittelbar 
vorhergehenden Station eingerichtet, Ddieß ift 
aber Fein Mittel, fich von der Richtigkeit der 
ganzen Arbeit zu verfichern, oder zu entderfen, 
ob irgendwo Durch einen Zufait gefehlee worden 

I.



Ss 

542 u 
feys , ,Diefes Zuchekoifl ren nach andern bereits 
feftgelegten Punften gebt bey Hrn. VB, Verfab: 

ren dDegmwegen nicht bequem an, weil die Punkte 
pviea,b,cıw f. w. nie über die zugehörigen, 
auf dem Boden zu liegen fonımen, und man ı 
alfo wieder neue Parallelen duch & ziehen 
müßte, un zu erfahren, ob irgendwo eim Febr 
ler vorgefallen ift, oder die Figur fich fchließen 
werde, man vermißt folchergeftale einen wefent: 

- lichen Vortheil, wenn-die Menfel allemahl aus 
ihrem Mittelpunfte gerichter wird.  Sreylich 

wid Hr 8. fagen, bey Meffungen aus dem 
"Umfange gebe das Zneückoifieen nur an, wenn 
man eine freye Nusficht babe; dieß fey aber 
gewöhnlich der Fall nicht, wenn man einen 
Plag aus feinem Umfange. entwerfe, Allein 
wenn man auch nicht nach allen Stationen 
zurückoifiren Fann (dieß ift ja gar nicht nöthig), 
fo finden fich doch von Zeit zu Zeit immer 
Standpunkte, aus denen man Diefen oder jenen 

der bereits feftgelegten wiederum wahrnehmen, 
und der alfo zue Prüfung der Arbeit dienen 
ge 

Uebrigens babe ih in (IV. 1.) fogar des 
Hein. - Verf, Merhode no etwas abgekürzt 
Es ift nicht abzufehen, warum er bey feinem 
Berfahren den Mittelpunft des Meptis 
{bes nicht gleich über den erften Stand: 
punkt A feldft ftelle, fondern z €, wie im 
saften $, des sivepten und feines .. 

ef
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erft die weitläuftige Vorbereitung von (1 — 8), 
oder im Soften $, von (1— 13) vornimmt. Daß 
dadnech zu erheblichen Serehümern Gelegenheit 
gegeben wird, bedarf Feines Beweifes, 

Das Bisherige ‚toird mich rechtfertigen, war: 
um ich feiner Merhode den Vorzug vor der ges 
wöhnlichen nicht einräumen Fann. 

Vv. Wenn die Meffung von Wichtige 
Feit ist, fo dienet es zur Borfiht au jeder 
late einen Pfahl zurüefzulaflen, Damit, 
wenn man irgendwo im der Folge einen groben 
Sehler in der Figur entdecfen follte, man defto 
ficyerer die vorhergehenden Stationen wieder 
finden, die begangenen Fehler auffuchen, und 
eorrigiren Fonne, ohne daß man jedech nörhig 
hätte, die ganze Meffung wieder von Vorne an 
zufangen. Dergleichen Dfähle werden etwas 
tief indie Erde gefchlagen, und allenfalls z 
die Stationsnummern darauf bemerfer, 

VI Eine Figur, die an ihrem Umkreife 
fehe große Seiten und viele Winkel hat, wie 
folches unterweilen, bey Dorf: und Waldver; 
mefjungen zu gefcheßen ‚pflege, wird meiftens 
durch eine einzige Meffung nie auf den 
Meßeifch gebracht werden fönnen, ohne den 
Maapftab fo Flein anzunehmen, daß der Grund: 
riß zu feiner Abfiche unbrauchbar wird. Sn 
eg Fällen er man gröee ‚ eine;fo Er 

igur
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Sigue in mehrere einzelne Stücke zu zerlegen, 
jedes Stück befonders auszumeffen, und dann 
diefe einzelnen Entwürfe in eben der. Ord: 
nung, wie man fie.auf dem Felde vorgefun: 
den hat, zu: Haufe auf einem großen Blatt 
MDapiere, mit einander zu verbinden. Auf 

‚ Wiefen, die man bequem überfehen Fann, hängt 
es von unferer Willie ab, den einzeln 
Stücfen eine bequeme Geftalt zu geben. Bey 
Walvvermeffungen beftimmen fich die einzeln 

-Stäcde oft durch Wege, die durch die Hol: 
zungen laufen. Doch alle bieher gehörigen mz 
ftände und Vorfichten ben der Auswahl und, 

. Verbindung der einzeln Entwürfe, werden in 
der Folge, wenn wir von Ausmeffung ganzer 
Fluren reden, mit mehrerem auseinandergefeßt.. 
Fest befchäftigen wir uns nur, den Gebrauch 
des  Meßtifches und anderer Werkzeuge zur 
Entwerfung einzelner Polygone zu zeigen, und 
die verfchiedenen Methoden zu erläutern, deren 
fich: ein Feldimeffer demnächft bey großen Vers 
weffungen, nach Verhältniß der Yan ‚de 
dienen Fann, 

Anmerkung, frumme Sinien betreffend. 

N VL Man pflegt fih vorzüglich auch der, 
Meffung aus der Veripherie zu bedienen, wenn 

Figuren, die hmit Feummen Linien tumfchloffen 
find, zu Papiere gebracht werden follen, Man 
amfhließt die frummlinigte Figur mit einer 

gerade
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geradlinigten, entwirft. die geradlinigte nad) 
dem gemwiefenen Verfahren aus der Peripherie, 
und beftiimmt während. diefer Arbeit-die Punkte 
der EFrummen. Linie, längs den Seiten der ger 
radlinigten Figur durch Abfeiffen und Drdinas 

ten, und trägt fie auf den Mepeifh, Wenn 
zum Benfpiel Fig. LXXII, av ein Stück 
der Frummlinisten Figur FR die Yon der 

£ geradlinigten eingefchloflen ift, fo .wiürde man 
den Theil av, der länas BC läge, duch 
Abiciffen und Ordinaten Ma, Nv, die man, 
während BC gemeffen würde, zugleich mit be: 
fHimmte, entwerfen Ffünnen, indem man auf die 

Ventfprechende Linie bc, die gemeffenen Abfeiffen - 
BM,BN u. f. w, verjünge von b nach m, 
und von b nad i u. few. trüge, bierauf die 
Drdinaten mk, in denen Mu, Nv, u. fe 
ww, gemäß nähme, und durch die folchergeftalt 
gefundenen Pinktee n, k u. fe w. auf. dem 
Meptijche die Frumme Linie nk ausjöge, 

Auf diefe Art wiirde man jeden Theil ber 
Prummilinigtem Figur, zugleich während der 

- DVermeffung der geradlinigten, mit auf den 
Megrifch bringen Finnen, Es wird aber. gut 

 feyn, von allen gemefjenen Abfeiffen und Dr: 
 Dinaten, wie auch von den Seiten der gerad: 
 Linigten Figur, ein genaues, Diarium zu bal- 
ten, denn oft erlaubt es die Zeit nicht, auf 
dem Felde. fogleich mit aller nörhigen Schärfe 
die Adfeiffen und Drdinaten anfzutragen; und 

Mayer pre Geometr. IT. h. Mm da
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da man doch gewöhnlich die Figur auf dem 
Meftifche, zu Haufe wieder ins, Meine auf ein 

- anderes Blart Papier bringt, fo ift es beffer, 
die Maaße der Abfeiffen und Ordinaten, aus 
dem Diario zu nehmen, als fie wieder von 
dem "Meßtifche abzufaffen, Bey dem Ent: 
ourfe der frummlinigten Figur auf» dem. 

Mertifche, fömmt es nicht fo fehr auf die 
genaue Yuftraaung der Abfeiffen und Drdinaten, 
als vielmehr auf die Wemerfung der Lmftände. 

an, worauf: “ die te der Frummen Linie 
beziehen, d. b. ob fie. €, sur Krümmung 
eines Flußes, eines u einer Gränze u. 
d. gl, ee 

.. Hiedutch toird denn nicht allein das Diaz 
rinm auf den Felde abgefürzt, fondern auch) 
der Einbildungsfraft beym genauern Auftragen 
au ‚Haufe > nachgeholfen. 

Die Hauptfacdhe ift, Ba nur die 
' geradlinigte Figur ABCDE, aufdie 
man die übrigen Abmeffungen grüm 
det, mit aller möglichen Genanig: 
keit auf dem Fed ER 
ERTEN : 

‚ Ein febr- nüßliches Werkzeug, ee bloß 
aus einem Liniale mit Spiegeln und Dioptern 

befteht, und unter andern auch bey Entwer: 
fung page Figuren vermittelt Aöfeiß . 

; fen
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fen und Ordinate, gebraucht werden Fanii, 
bat Hr. Fallon in Hrn. Dbrifl. v.°3acdh 
monatlicher Correfpondenz vom April 1802. 
befchrieben, es 

Aufgabe, 

$. 228, Eine Figur ABCDEF Fig. 
 LXXV, die man aus einer Ötation 

A ganz überfeben kann, iu Papiere 
zu bringen, 

Aufl, I Man feße den Mestirh in A,. 
ftelle ihn horizontal, und vifire aus den 

Punkte a, der lothreht über A angenommen 
worden, nad) allen Eefpunften B, GC, D, E, 
‘F, und ziehe auf dem Meptifche er dahin 98 
benden Richtungslinien aß, ay, ad, ae, ap. 

16° Hierauf meffe man alle Geiten AB, 
BC, CD, DE, EF. 

Im. Die Seite AB trage man Hi dem 
verjüngten Maapftabe auf die entfprechende 
Nichtungslinie aß, von a nach b, rang > 

= Mit der Seite be,‘ die man der BC ge: 
mäß nimmt, durchfchneide man aus b, die 
Diagonale ay, in c, aus c fchneide man mit 
‚cd, die der CD gemäß ift, Die Diagonale ad _ 
in si, u, f m. fo wird man auf dem Meßti: 

x Mm 2 = (che
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{he eine Figure abeodef erhalten, die der 1 
ABCDEF ähnlich ift, 

r 

Anmerkung. Wenn man fich mit dem 
Halbmeffer be aus b einen Kreiß befchrieben 
vorftellet, fo wird folcher die Richtung ay, in 
ziwvey Punkten c, n, ducchfchneiden, und eg 
if buz=be, 

Es wird aber bier das Dreyeef abn nicht 
dem ABC ähnlich feyn, - weil in der Figur, 
ABC ein flumpfer, abn ein fpißer Winkel 
iftz; wenn man alfo nach der) Vorfchrift (LEI) 
mit der. Seite be die. Diagonale ay durch: 
fchneider, fo finden eigentlich‘ zwey Durch: 
fhnieespunfee c, n, flatt, davon aber bier 
nur der © zu gebrauchen ift, welcher das 
Dreyek abe dem ABC ähnlich macht, 

- Wie Fan man nun aber in jedem Kalle, 
diefe Ziwendeutigkeie der beyden Punkte c,n,. 
entfcheiden ? wir Fann man twiffen, welchen von 
beyden Punften ec, n, in jedem Falle” man 
wählen müfle, um das richtige en abc 
zu erhalten. 

Diefe Zevenbanitfgeeit zu entfcheiden, darf 
man nur wiflen, 05 der Winkel ABC auf 
dem Felde ftumpf oder fpigig if, Man braucht. 
diefen Winkel nicht wirklich zu meffen, man. 
Fann. ibn blos nach dem Augenmanße ar. | 

°
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So bald man aber die Belchaffenheit des 
Winkels ABC weiß, fo mähle man unter 
benden Durchfchnittspunften c, n, denjenigen 
c, der eben den fpißen oder fkumpfen Winkel 
abe giebt, den CB mit AB auf dem Zelde 

- mad. 

Nach diefer Benrerkung und Vorficht, wird 
‚es felten fonderliche Schwirigfeie- haben, - die 
wahren Punkte, b, c, d, e, £, auf den Din; 
gonallinien zu beftimmen. 

Und fo Fann diefe Aufgabe, auf dem Felde 
son fehr großen Mugen feyn, indem fie eine 
der .bequemften Methoden ift, eine Figur, die 

 man-ganz überfehen Fann, aus der Peripherie . 
zu vermeffen, und weil man nur an einer eins . 
zigen Station A Winfel aufzunehmen braucht, 
fo ift diefes Verfahren zugleich eines der rich: 
tigften,. 

Wenn neben den geraden Linien AB, BC, 
u fe m. Prumme berlaufen, fo beftinme man 
fie duch Drdinaten und Abfeiffen, die man 
demnächft, an die entfprechenden Linien ab, 
be u. f. w. feßt, und dann die Frumme Linie 
auf dem Megtifche verzeichnet, 

Se Aufgabe, ig 

RG 220, Eine Figur aus ihrem Ilm: 
fange zu Papkene zu bringen, ohne 

| Ser
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daß man nötbig bat, alle Seiten 
ringsherum zu meffen, ' ä 

Aufl. Es fey Fig. LXXVI. bie au ent: 
'werfende Figur. A 

I. Um num Diefelbe zu Papiere zu bringen, 
fo nehme ih an, daß fich innerhalb derfelben + 
Gegenftände A, M befinden, die man an allen - 

 Eefen der Figur fehen Fann, 

II, Man wähle nun eine Seite der Figur, 
» E& AB, von der Befchaffenheit, daß die 
Prnfte R, M, eine bequeme Lage gegen Diez 

" felbe haben , dder die kinien BM, MA, RB, 
RA nit zu fpiße oder kei Winkel mit 
AB machen, 

II Diefe Linie AB -fehe man als. eine 
Standlinie an, und bringe vermirtelft vderfel: _ 
ben, erftlich die Punfie R,M; =, den Meß: 
u (Se 284) 
Man fege nemlich den Meßtifch über A, 

und zieht aus dem Punfte a, ver fothrecht 
über A liegt, nah B, M, R, die Nichtunge: 
limien aß, am, ap; miffet demnächft AB, 
und trägt fie auf die zugehörige Richtung aß, 
von a nach b, Mur ftelle man den Meßtifh 
horizontal über B, bringt b lothrecht über B, 

richtet ba längfe BA ein (9 1837 *),° r 
ziehe 

i
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zieht aus b abermahls nah R, M, Ric: 
tungslinien, fo werden diefelben, die bereits 
bey der eriten Station gezogenen Richtungen 
ap, as, in r, m, durchfehneiden, und'r, m 
werden gegen ab, eben die tage haben, - die 
R, M, gegen AB haben; weil 'dle Dreyecke 
‚abr, ABR und abm, ABM, einander Abm: 
lich find ($. 184). 

IV, SB. unverrückter Stellung des Meß: 

tifches ziehe man nun auch aus b nach C die 
Richtung by, Nr i 

V. Ohne nun die Linie BO mürklich zu. 
meffen ‚ begebe man fich mit dem Meßeifche for 

‚gleich nach der dritten Station C, ftelle und 

verrücke ihn fo lange, bis die bereits in (IV.). 

auf demfelben gezogene Linie by, by der 

Station (Nro, 3.) genau in die Berticalebene 

CB zu liegen fomme; welches man fomohl 
vermittelft einer Gabel, deren von by herab: 
‚gelaffenes Loth duch C geben muß, als auch 
durchs Zurickoifieen nach B, ohne geoße Mühe 
erhalten Fan. h 

+ VL Nach diefer gehörig eingerichteten Stel: 

lung des Meptifches, dege man die Alhida: 

denregel an einen der beyden Punkte r, oder 

m, und vifite nad) den zugehörigen Objecten 

R oder M, fo wird die NRichtungslinie wie 
rR, oder mM, tücfwärts verlängert, auf der 

\ ; Linie
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inte by den Punkte co abfchneiden, umd die: 
fee Punft c wird auf dem Papiere, den wahr 

‚rer Standpunft des Meftifches angeben, der: 
geftalt, daß, wenn man von c ein korh auf 
den Boden herabfälle, die Weite von B nach 

. . Diefem Pımfte, dirch be auf dem Meßtijche 
. ausgedritckt wie, 

VL, Diefen Sag zu beweifen,, fo betrachte 
man die beyden Dreyefe MBc, mbc, welche 
einander ähnlich find; denn es ift der Winkel 
MBc=mbc; da nım ferner wegen (V,) B, 
db, c im gerader «Linie liegen, fo werden we: 
gen der gleichen Winfel mbc, MBc, die fi: 
nien MB, mb, parallel feyn, "folglich von der 
dritten Mc unter gleihen Winkeln BMc— 
bme gefcnitten, — Mitbin hat wegen des 
gemeinfchaftlichen Winkels McB=mch, das. 
Drayaf mchb eben die drey Winkel, die das 
Dreye McB Bat; bende Drenecke fi nd alfe 
einander Ähnlich, folglich ift 

"BM; bm=Be:be 

Aber wegen (II) ift auch 

Fe mean: 

| af AB: ab=Be: be ee 

7% 

” 

a weil ab der AB gemäß gemacht dee! | 
. fo. wird aud) be der Bo gemäß feyn, 

VL 
IE,
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VIII. , Eben diefer Beweis gilt von den 
Punkten R, r, weil auf eben die Art die beyz 
den Droyefe BRe, bre, einander Abnlich 
find, h EN 

Die riicfwärts verlängerte Richtung Mm, 

ift zwar allein fehon zureichend, auf der Linie 

By, den Standpunft des Meptifches, oder 

den Punkte c abzufchneiden, — Allein, um 
fih von der Michtigkeie der Arbeit zu ver: 

- fichern, fo ift es vorteilhaft, aud) vermittelft 
der Nichtungslinie Ar den Punkt c zu beftin: 

. men; denn wenn der Meßrifch bey c feine ge: 

börige Stellung nah (V) erhalten bat, und 
übrigens die Objerte AR, M, richtig auf den 

Megtifche beftimmt worden find, fo muß das 
an r gelegte und nach R gerichtete Diopterlis 
nial gleichfalls Durch c gehn, oder die Rich: 

tungslinien Mm, Pr, müffen ticfwärts ver: 

längert, fih auf bc, in einem und demfelben 
- Punkte c fchneiden. 

IX. Es erhefle, daß man auf eben die 
Mer, und nad) eben den Geinden, auch jeden 
folgenden Stationspunft des Meßtifches, 5. E- 

-D, auf dem Papiere  beftimmen. Fönne, , — 
Nachdem man in (VI) den dritten Gtations: 
punft c richtig gefunden bat, fo laffe man den 
Meßtifch, unverrheft, und. ziehe erftlih aus c 

"nah D die unbeftinmmte Richtungslinie cd, 
projicire alsdann wermittelft einer ug dem 

5 unet
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Punkt: c auf den Boden, und ftecke "dafelbft 
einen Stab ein — . Begebe fich hierauf mit 
dem Meßtifche nach der vierten ‚Station D, 
und ftelle ihn dofelöft fo, daß die Linie dc: in 
der Berticalebene liege, die durch D und den. 
‚bey der dritten Station projicirten Punkt c ge 
het. — Lege alsdann an r, m, bey Nro. 
aberımahls das Diopterlinial, ‚und vifire nach 
den zugehörigen Objecten AR, M, fo werden die 
rickwärts verlängerten Richtungslinien Ar, 
Mm, auf dem Meßtifche die vierte Station E 
beftimmen — und fo erbellee, wie man nad) 
und nach, jeden Stationspunft des Meßtiz 
{ches über jeder Ecke der Figur ABCD, auf 
dem Meßtifche befönmt, die Figur ABCD 
mag fo viel Ecfen haben, als man will; bier 
würden 'j. E bey der '4ten Station D, die 
Punkte a, b, c, d, die 4 zurickgelegten Gta: 
tionen des Meftifches über A, B C,D, 
ansarlcken, 

Anmerkungen über Bife eBerfahren, 

$. 23% 1 €&s ift flor, daß wenn man 
anfangs noch mehrere, als zwey, innerhalb 
der Figur ABCD liegende Objecte auf dem 
Mestifche entworfen hätte, alsdenn ein jedes 
von diefen Objecten, zur Beftimmung dee Sta: 
tionen co, du. fr mw. hätte dienen Eönnen, — 
Und da alle Richtungslinien wie rR, mM, 

1 fe We in einem und demfelben Punfte.c, oder 
i : en Mer
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dwf.w. zufammentreffen müfen, wenn wäß: 

rend der Arbeit, Feine Fehler vorgefallen find, 

fo dienen mehrere Dbjecte nicht allein zur Prü: 

fung der Arbeit, fondern auch dazu, Daß man 
in der Arbeit nicht aufgehalten wird, wenn 
man beym Fortgange derfelben, ein oder das 
andere DObjert aus dem DE verliehren 
follte. 

II. Wenn es fich in (VIII) eräugnet, daß 
fich nicht völlig genau alle Richtungslinien, wie 
Mm, Rr uf, w. in einem und. demfelben 

‚Punfte wie c, u. f. w, fihneiden, fo zeigt Die: 
fes einen Fehler an, der entweder daher rühz, 
vet, Daß man aus der anfänglichen Stanpli: 

nie AB, die Objecte RB, M, nicht richtig zu 
Papiere gebracht hat, oder daß man nicht an 
jeder folgenden Station den Meptifch forgfälz 

‚tig nach der vorhergehenden eingerichtet bat. 
An. diefem Falle wählt man den Punft, im 
dem fih die meiften Richtungslinien Mm, Rr 
u. fe mw. fchneiden, oder man beftimmt unter 
den verfchiedenen Durhfihnittspunften. bey c 

einen mittlern, den man für den wahren 
annimmt, und dadurch den Sehler einigermagz 

Ken corrigirtg — Wenn aber die Durchfehnitte 
gar zu weit von einander fallen, fo muß ein 

 beträchtlicher Fehler irgend an einer Etation 
vorgefallen feyn, und ich vathe daher, Tieber 
nach den vorhergehenden Stationen wieder zu: 

sücfzugeben, und) die Arbeit noch einmal vor: 
“zus
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zunehmen, — Gewöhnlich wird mar den 
Sehler in der nächfivorhergehenden Station 
merken, 

III. Das gewiefene Verfahren, aus ‚er 
Umfkreife eine Figur zu Papiere zu bringen, 
it aufferordentlih bequem, und giebt, wenn 
die Figur aus fehr vielen Ecken beftehet, amı 
Scluffe derfelben, felten einen fo großen 
Tehler, als die gewöhnliche Methode, wo 
alle Seiten ringsherum gemefen werden. Zu 
der WVequemlichkeit, Daß man nur eine einzige 
Standlinie, aus der man die Objecte R,M, 
innerhalb der Figur beftimme, meffen darf, 

' fommt in folhen. Fällen, wo der Umkreis 
nicht aus lauter Horizontallinien befteher, mod) 

‚der Vortheil, daß men, wenn nur an jeder 
Station ver Metifch Horizontal ftebe, KL 

 foaleich die auf den Horizont projiciete Figur 
auf dem Meftifche erhält, da im Gegentheile, 
die gewöhnliche Merhode, wegen der vorzus 
nehmenden Reduction der gemefjenen Umfangs: 
finien auf ven Horizont, fehe mübfem wird, 
und felbft zu großen Sehlern Gelegenheit ge: 
ben Fann. 

> Seeylich fehräntt fi diefe Methode, nur 
auf folche Figuren ein, innerhalb deren man, 
Fenntliche Dbjecte vorfindetz;: allein in eben fol: - - 
hen Fällen ift fie vortheilhaft, z. Er wenn | 
man aa aus ao Peripherie zu Papiere 

j ; bein: 
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bringen Soll; da würden Thhrme, oder andere 
‚hobe Gebäude fehr gut zu ki Dbjesten wie 
R, M, dienen, 

Diefer Merhode babe ich mich in. meinen 
Borlefungen über die pract, Geometrie, oft 

bedient, die Figur des Walles um. Göttingen 
zu entwerfen. Der Umfreis von Göttingen 
befteher aus mehr als so Winkeln, und eben 
fo viel Sinien, darunter einige ziemlich lang 
find? — allein in einer .Zeit von 6 Stunden 

bin ich allemabl damit fertig geworden, da 
ich nach der gewöhnlichen Mefiung aus der 

Peripherie, faft 4 mabl fo viel Zeit dazu 
brauchte. 

‚IV. Endlich ift es nicht nothwendig, ‚daß- 
die Objecte R, M, gerade innerhalb der Fi: 

' 

gur Tiegenz Fann man aufferhalb derfelben auch , 
 Gegenftände, die hierzu gefchickt find, antrefz 

fen, fo. werden fie zue. Beftimmung der x Sigwe 
sale? Dienfte leiften, 

Dft kant man aber aud) folche Object 
duech Kunft fi verfchaffen, ‚nemlih Stäbe 

 dafeldft abftecken, wenn fie nur au ‚pielen, 
 Erfen der Figur gefehen twerden Franan 

Aufgabe 
rg. 23% Aus einer wittehhelic an: 

genommenen GStandlinie FG, Fig, 
LXXVLI.
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LXXVI. Tab. VL fo viel Bunfte A, .B, 
C, D, E, einer Figur auf dem Felde, 
zu Papiere zu bringen, als man will, 
oder-eine Figur aus einer Standli: 
nie aufzunehmen : 

Aufl. Diefe Aufgabe ift völlig mit der 
einerley, die wir im 184. $. zur Meffung der 
Weiten gebraucht haben, und ift im Zufamz: 
menhange Fur; auf De: Art zu bewerf: 
ftelligen. 

E Man. bringe über F, den Meftifch, 
ftelle ihn, wie gewöhnlich, horizontal, und 
ziehe aus dem lothrecht Über F liegenden Punfre 
f, nad allen Objesten A, B, C,D, E, mie 
auch ne G, die Alan ie, £ß,. fy, 
fd, fs, fx, } e 

1. &s Pe fi, daß die Objecte A, 
;se,uf. mw. gemwiffe Nabmen haben, oder 

mit Nummern bezeichnet worden find. - Man 
fchreibe alfo ihre Nahmen, oder Nummern 
ebenfalls, an die nach ihnen hingezogenen Rich: , 
tungen, fa, fß, u. fe ws An die Richtung 
fx der Standlinie fhreibe man es ein 
beliebiges Zeichen. ' 

« IM. Nachdem man min Die Stanblinie . 
FG gemeffen, fie auf die entfprechende. Nichz 

tung £x von £ nach g getragen, hierauf den 
: Mep:,
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Meptifeh, mit den bey Nro, 1. darauf gej0: 
genen Linien, Uber G ben Nro. 2, fo geftelle 
bat, .daß g über G, und gf längft GE ein: 
gerichtee worden, fo ziehe- man. aus g bey 
Nro, 2. abermahls nach allen Gegenftänden 
et ee ga, gb, 
u f w. 

0 nun die nah A gezogene Richtung 
ga, die bey der erften Station dahin gezogene 
und nach (IT) bemerkte Richtung fa durchs 
fehmeidet,_ da wird fich die Lage des Objects 
A, auf dem Meptifhe durch a beftimmen, 

‚Dergeftalt, daß a gegen gf, eben die Sage 
haben wird, wie A gegen GE. Auf ‚gleiche 
MWeife, geben die Durchfchnitte STE 
der nach den Objecten B, C, D. nr hingezo: 
‚genen Richtungen £B, gb; fy, ge; uf. w. 
die Lagen -diefer Objecte B, C, D, E gegen die. 
Standlinie FG an, fo daß die auf dem Meß: 

‚tifche erhaltenen Punkte a,b, c,d,e, aegen 

in eben fo liegen werden, tie Ar8.C. 1%; 
E, gegen FG, und durch gerade Linien ab, 
be, de ı, [. m, verbunden auf dem Meßti: - 

fche eine Figur abede bilden, die der ABCDE 
Bee nen ahnlich ift, 

u Der Beweis, a läßt. f ich fu fo br 
feiten, 

Weil



Weil vermöge (|. 184+) die Weiten be, 

ed, bd, denen BC, CD, BD gemäß find, 

ober weil vielmehr überhaupt 

BE:CD=—be;cd. 

BC:BD=be: bd' 

it, fo ift das Dreye bed, dem Dreyedke, 

RBCD äßnlih; alfo der Winkel bed=BCD; 

ans gleiche Weife thut man dar, daß die Win: 

fl CDE = cde; DEA= dea u, f. w, 

find. Die Sigur abede, bat alfo an ihrem 

Ymfange eben die Winkel, als die Figur 

ABCDE,. und fie folgen auch in eben. der 

Drdnung auf einander; da num auch nach der 

Hrdnung die Weiten bc, cd, de, ea, ab, 

denen BC, CD, DE, EA, AB, gemäß find, 

fo mug die Figure abede, der ABCDE 

ähnlich feym. \, | 

Zuf. Durch diefes Verfahren find auch. 

die Weiten fb, fe, fd, u. f. w. den Entfer: 

nungen FB, FC, FD uf. mw gemäß. Mor 

. duch man, alfe zugleid jedes Objects Meite 

von den Standpunften F, G, findet, EN 

Anmerkungen. 

823% I. Diefe Aufgabe ift von fehr 
geoffen Mugen, und faft bie vorzüglichfte, de: 

ven man fi) bey Entwerfung ganzer Landfchaf- 
ten 

x
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ten zu bedienen pflege, befonders wenn man, 
fintt bes Meptifches,, das Aftrolabium armen: 

der, und damit. auf eine Ähnliche Are zu Werz 
Be gehet, wie die Folge ausweifen wird. Sie 

wird vorzüglich gebraucht, die Hauptpunkee einer 
tandfchaft, z, E, dietage der Dörfer, Berofpigen, 
Städte us fs mw. zu entwerfen, und. empfehle 
fih durch die Bequemlichkeit, daß man nicht. 
nöthig bat, Bon einem: Orte nach dem anderıt 
hinzugeben, fondern nur eine einzige Stand: 
linie zu meffen braucht, - Zugleich erhält man, 
die Projeetion der Figur ABCDE auf die 
Horizontalfläche, wenn an jedem Standpunfte 
F, 6, nur der Desiie horizontal geftellee 

. worden, 

U. Wenn die Objecte A, BB, Cf. Wi 
fehr weit von einander entlegene Punkte einer 
Sandfchaft vorftellen, fo muß man freylich den 
Maapftab, womit man die Standlinie auf: 
trägt, fehe Elein annehmen, damit nicht die 
Durchfchnittspunfte a,b, c, d, e, aufferhalb 

des Megtifches fällen. Sn folchen Säle mög: 
ten tohl die Anterabtheilungen in Fuße ıc. 

‚ wegfallen, und fi in einen unfichfbaren Punft 
verlieren. Allein eben ben fo großen Vermef: 
fungen fommt.e8 auf folche Kleinigkeiten, der: 
gleichen Fuße und Zolle find, nide an, da 
man oft genöthigt ift, eine imd mehrere Rus 
then für einen Punkte gelten zu Taflen, 

Mayar’d pr. Geometr, II. Ch, In 1198
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II. Die Standlinie braucht eigentlich nut 
in dem Falle mwürflich gemeffen zu werden, 
wenn man auf dem Meßtifche, aufjer der Lage 
der Punkte a, b, c, d, e gegen einander, auch 

“ihre Entfernungen verlangt, 

VBerlangt man bloß die Sage der Object 
‚A,B, C, D, E gegen einander, fo braucht 
man Die Standtinie nicht wirklich zu mefjen, 
weil das Verfahren des 184: 9 mithin aud) 

des 231. $, welches atıs jenem herflieffet, eine 
willfühbrlihe Standlinie zum. vorausfeßt, 
folglich fih auf Feine beftimmte Größe derfel; 
ben einfchränft; und da_ der verjüngte Man: 
ftab, gleichfalls willfühtlich ift, fo Fan mat 
auch fg, von beliebiger zänge nehmen: denn 

‚es läßt fich allemahl ein verjüngter Maapftab 
‚gedenken, auf dem fg fo viele Theile fafen 
würde, als die mwillführliche ‚Staudlinie FG 
nach der Mepferte hält, 

Wäre die Stanblinie FG nit unmittelbat 
gemeffen worden, fondern eine Andere Linie, 
z & BC, fo fann man daraus den Maapftab 
zu der Figur abcde auf dem Meßtifche auf 

folgende Are finden ©efegt, BC fey 35 Ru: 
then 5 Schub, oder 35,5 Ruthen, gefunden 
worden. Man mefje die ihr entfprechende bc 
auf dem Meßtifhe, nach Theilen eines will: 

Eühbelih angenommenen aoootheiligten , 
araaabee A e falle . ©. 786 folder an
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Um mın den wahren Manfftab fir die Figure 
anf dem Meßeifche zu finden, fo fege man, 

10 Rutben diefes wahren Maapftabes. beten: 
gen.x Theile des. willführlih angenonmmenen 
zoootheiligten, fo findet man x durch folgende 
Proportion 

35,5 : 786 = 10 : x allo 

x 221 Man fafle alfo 221 Theile von 
dem ZTaufendth., Manffiadbe ab, und theile 

 diefe Länge in ro Theile, fo bat man die ver: 
jüngten Rutben für den Niß abcde, mithin 
den Maapftab, nach welchem be fo viel Ru: 
then faflen würde, als BC auf dem gelbe 
noch der Mepferte halt 

IV. Die Richtigkeit der ganzen Operation 
hängt davon ab, daß tiber der ziweyten Stas 
tion Nro, 2, die finie gf, fo genau als möge 
lich, Tängft der Standlinie GF eingerichtet 
werde, und fih, während dag man aus g 
nah den Objecten A, B, C, wu. m, if 

rer, nicht aus ihrer Lage verrücde, Um alfo 
‚während der Nrbeit fi von dem unverräckten 
Stande des Meßtifches zu verfihern, jo muß 
man entweder untermweilen, die dioptrifche Re: 

“gel an gf legen, und zuthef nach der Sta: 
tion F vifiten, ‚oder man muß an dem Mep: 

tifche mit einem Verficherungsfernrobre ($, 231% 
> VIEL) verfeben feyn 

| | Nua j v
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di Bann fofchergeftafe affes feine geßtrige 
Kichtigfeie bar, und gf genau längft GF ge 
fteller ift, ‚fo find nach ($.184. Zuf, I.) alle 
$inien tb, fa, be, cd u. f. w, den correfpon: 
direnden $inien FB, FA, BC, DG, I w., 
parallel, 

VI Es ift nicht nörbig, daß man aus g, 
würflih die Linien gb, gc, uf. m, ausziehe 
— fondern man braucht nur da, wo die Bir 
firlinien aus g, die erftern aus f, nemlich £P, 
£y uw few. schneiden, die Durchfchnitte 0% 
mit einer Zirfelfpige zu bemerken, — Dies 
dient, DVerwirrungen zu vermeiden, die fonft 
die vielen Linien gar leicht verurfachen Fönnten, 

vr. Die richtige Wahl der Stanpdli- 
nie TG, trägt auch fehr vieles dazu bey, die 
Folge der im Vifiren, oder in der Stellung 
des Mefeifches begangenen Fehler, zu verminz 
dern, und daher dienen die.im XVIL. Kapitel 
Bieher gehörigen Erinnerungen. Man muß 
daher, wenn eine Standlinie, wie FG, nidt 
zureicht, alle Punfte A, B, C, D wtf. w. 
mit mäßiger Nichtigkeit auf den Metifche zu 
entwerfen, mit ihre eine andere verbinden, aus 
der man diejenigen Prnfre entwirft, die gegen 
die erfte FG eine zu unbequeme Lage hatten. 
Ueberhaupt muß man bey Entmwerfung großer 

. Difteiete immer mehrere Standlinien zu Hülfe 
nehmen, theils, weil eine einzige Stanplinie 

Fa nicht
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ah zureichend feyn würde, eine grofe Menge 
fehe meit mwegliegender Objecte auf einmahl zu- 

Papiere:zu beingen, ohne den Maafftab gar 
zu Eleim anzunehmen, tbeils auch, weil eine 
Standlinie nicht gegen alle, Objecte eine gleich 
vortheilhafte Sage hat. Es müffen aber, die 
einzeln. Standlinien entweder unter einander 

 felbft‘, . oder mie bereits feftgelegten Punkten 
zufammenhängen, damit. fich nachher die einz- 
zelm entworfenen Theile einer Landfrhaft mit 
einander verknüpfen laflen. — Was aber hie: 
bey noch zu. merken, und wie man verfahren 
müfle, die einzeln Entwürfe, obne fih zu ie. 

zen, richtig in Verbindung zu bringen, daz.. 
von werde ich im, folgenden Theile diefes Buz 
‚He umftändlicher handeln, ’ 

VIII Wenn man bey der Station Nro, 1» 
Ddachdem die Vifielinien fa, £Bß u. f. mw, gejos 
‚gen worden, den Meßeifch in unverrückter 
Lage Läßt, und auf ihm auch die Richtung 
der Magnetmadel zuy verzeichnet ($. 121.), 
hierauf bey Nro. 2. den Meßtifch fo ftelle, 
und wendet, daß die Magnetnadel, der an 
jv gelegten dioptrifchen Negel, über der Mord; 
linie auf dem Boden des Magnerfäftgens, 
wieder einfpielet, fo werden nicht allein die 
beyden Richtungen av bey Nro, 1, und Nro. 
2,, fondern auch ben Nro, 2, alle Linien auf 
dem Meftifche, wie.ab, bc, cd, fb u.f. w. 
den entfprechenden AB, BC, CD, Fu. fm , 

uf
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auf dem Felde parallel feyn. — Dies. drückt 
man fo aus, daß man fagt, ben Nro, 2, ba: 
be der nach der Magneenadel einge 
richtete Mefitifch eine parallele Lage, 
mit.der, bey Nro. I, 

Diefee Sag, den Meßtifch an jeder Sta: 
tion, vermittelft der Magnetnadel, in cine 
tage zu bringen, die mit einer der vorherge- 
benden Stationen parallel ift, wird uns den 
Meg zu folgender Aufgabe zeigen, welche bey 
geodätifchen Meffungen von vorzüglicher Brauch: 

- barkeit ift, 

Zu 

Aufgabe 

$. 23%: Wenn man nah der Auf 
gabe des 251. $. bereits einige Ob 
jecste auf dem Felde zu Papiere ge 

. beade bat, alsdann die Lage jeder 
Station, wo man den Meßtifch bins 
s beingt, gegen diefe DObjecte zu bes 

fimmen. 

Aufl, I Fig, LXXVL Es feiet SR 
M Gegenftände auf dem Felde, und AB, die 

angenommene Standlinie; alfo Nro. ı, Nro. 
2. die beyden Stände, aus denen man die 
‚Objete S, R, M, nad ver vorhergehenden 
Aufgabe zu Papiere gebracht bat, fo daß 2 

bey 

| 

| 
f



ben Nro. 2, erhaltenen Punktes, r, m, auf _ 
denn Megtifche die Abjere S,R,M vorftellen. 

U. av fey die Kichtung der. Magnetnadel, 
die man auf dem Meftifche bey Nro. 1, ger 

zogen hatte; es verfteher fih, daß man bey 
Nro. ı, fowohl alle Vifirlinien wie ap, am - 
u. fw,, als auch die age der Magnernadel 
pv, bey unvereücter Stellung des 
Meptifches gezogen haben muß. 

II. &s fielfe nun ee: z 3. eine hriche Sta: 
tion des Meptifches vor; um nun die Lage 
diefee Station, gegen die Dbjecte S, R, M 
zu beftimmen, fo fege man an die Richtung 
der. Magnetnadel wv, das Diopterlinial, drehe 
den Meptifch fo Tange horizontal herum, bis 
die Magnernadel über der Mordlinie einfpielt, 
— Sn dem Augenblicke, da diefes gefchieher, 

erhält der Megeifch bey Nro, 3, eine Sage, 
‚die mit der bey Nre. ı. und Nro, 2. gehab: 
ten, parallel if. — "Sn diefer tage bleibe - 
nun der Meßeifch unverrücktz man lege an r, 
s, m, das Diopterlinial, und vifire nach den 
zugehörigen Objecten B, S, M, fo werden die 

‘ ricfwärts verlängerten. Nichtungstinien Rr, Ss, 
Mm, fi insgefammt, auf dem Meftifche 
in einem und denfelben Punkte c fehneiden,. 
wie im 130. $., und diefer Punfe c wird auf 
dem Papiere die Station des Meßtifches bey 
Nro, 3. vorftellen, dergeftalt, daß wenn C, 

oe
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Tothrecht unter e angensninen wird (welches, 
nachdem fih c auf den Meßtifche ergeben Bat, 
vermittelft einer Gabel bemwerkftellige werden 
Fann), die Sage der Punkte C, R, M, S auf 
dem Felde, durch die c, r, m, s auf dem » 
Megtifche angegeben wird, Dies erhellet dar 

ir aus, ' 

IV. Weit bey Nro 3. der Megtifch eine 
parallele tage mit Nro. 2, erhalten bat, fo 
find bey Nro. 5., fowohl die Linien br, bm, 
bs, al$ auh sm, rm, sr, den entfprechen: 
den finien BR, BM, BS, SM, RM, SR, 
paralfel, 

V. Weil alfo sr parallel mit SR, und rm 
parallel mit KM, und die Punkte S, s, oc fo 
wie M, m, c, in geraden Linien liegen, fo ift 
das Drenec src, dem Dreyefe Sch, oder 
eigentlich SCR ähnlich, und auf eben die Are 
das Dreyef rem dem Droyef RCM ähne: 

‚ Tich, Uebrigens ift auch das Dreyef srm 
dem SRM ähnlih; dies giebt alfo die Pros ; 
portionen, 

SC:se=S8R:sr = AM; rm. 

Rc:re=RM:rm 

MC: me=RM: 

a SC: = = RC: Ic=MCımc 
d, & 

“.
. 
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dd die Weiten SC, RC, MC, find denen 
sc, 2C, mc, proportional; da nun auch die 
Winfet SCK = scr, RCM = rem, fo fichee 
man leicht, daß die Dunfte's, r, m, gegen c 
eben die Lage haben müffen, die S, RB, M, ge 
gen GC haben, Ei 

VL Auf gleiche Weife erhellee, daß wenn 
in der Station bey Nro, 4, der Meßtifch wie: 
der nach der Magnetnadel geftellee, hierauf an 
r, m, s, das Diopterlinial gelegt wird, fich 
die verlängerten Nichtungslinien 'Rr, Mm, Ss, 

‚in d durchfchneiden, md folchergeftaft durch. d, 

den Stand des Meftifches bey Nro, 4, auf 
 demfelben befiimmen werden, 

Und fo Fann man auf dem Felde jeden 
Dre, wo man den Megtifch Hinftellee auf dem 
Megrifche -beftimmen, und folchergeftalt auch. 

auf eine gar Teichte Are, Figuren aus ihren 
Umfange zu Papiere bringen, ohne daß man 
nöthig bat, wie bey 'den Aufgaben. des 222, 

amd 230, $es, den Megtifh durchs Zurich: 
vifiren nach den vorhergehenden Stationen ein: 
zurichten, d. 5. einen zufammenbängenden Fa: 
den der Vermefjung zu befolgen, 

Anmerkungen. 

8,23% LEs erheller, daß beyin Forte 
gange einer Meffung, felbft die Punkte wie
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B, ©, toieder zu neuen NRichtpunften dienen 
fonnen, Hätte man z.B. bey der Gtation 

“Nro. 4; ıdie Gegenftände S, R, M aug dem 
Gefichte verlohren, Fönnte aber nur einige der 
vorhergehenden Stationen, 4 ®. B, C, in 
welchen man Stäbe zurückgelaffen pätte, feben, 
fo würde man den Punft d vemohnerachter 
beftimmen fünnenz; denn man dürfte, nachdem 
der Meptifch nach der. Magnernadel  geftelfet 
worden, die dioptrifche Regel nur an b, o, 
legen, amd nad B, C, evifiren, fo mwiirden 
die verlängerten Richtungen Bb, Ce, gleich: 
falls den Punft d beftimmen. 

II. Auf diefe Are erhellee, dag man eine 
Meffung fehr weit ausdehnen Fann, ohne daß 
es nöthig ift, Sehr viele Stand: und andere 
Linien unmittelbar zu meffen — und fo. hat 

man den Bortheil, daß. fih an jedem Drte, . 
wo man den Meßtifch binbringe, und mo 
man zwey oder mehrere von den bereits auf 
dem Mestifche beftimmten Objecten feben Fam, 
die Melfung weiter fortfegen läßt, 

II, Ein anderer Vortheil den diefer Ber: 
mefjungsart, ift, daß, wenn nur Die aus der 
Standlinie AB nad) ($. 231.) feftgelegten Ob: 
jecte R, S, M, ihre gehörig richtige Lage auf 
dem Meftifche erhalten haben, man nicht fo 
teicht beforgen darf, daß fih beym Kort: 
gange der Meffung die Fehler häufen, oder | 

fi 
} 
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fih von einer Station, auf die nächftfolgende 
Fortpflangen, — Man vergleiche hiemit nur 
die gewöhnliche Art, eine Figur aus ihrem 
Umfange zu entwerfen, Ein Fehler, den man 
j. E, in der Station B im Bifieen begangen 
bat, pflanzt fich, wenn man bey G den Meß: 
tifch Durchs BE iren nach B einrichter, 
auf den Gegenftand C, und von da weiter 
auf D fort, weil man einen beftändigen Faden 
der Dermeffung verfolgt. — Allein wenn 
man die Punkte C, D, nach der Merhode 
des 233. $. entwirft, fo pflanze fih den etz 
wa by € begangene Fehler nicht auf D fort, 

auffer nue in dem Falle, wenn man C zu 
einen neuen Richtpunkte, wie in (I) gebrau: 
hen wollte; fo lange man fich aber blos der 
richtig entworfenen Objecte S, R, M, zu Nicht: 
punkten bedienet, bat man “feine Anhäufung 
der Fehler zu beforgen, 

Wenn R, M, S, Gegenftände find, die 
man auf eine beträchtliche Weite feben Fann, 
fo wird man vermittelft derfelben,- eine große, 
Streefe Landes aufnehmen können, und fo 
erhellet, daß die gewiefene Merhode bey Lanz 
desvermeflungen von vworzüglihem Mugen ift. 

Uebrigens ift es vortheilhaft, anfangs aus 
der Standlinie AB, fo viel Dbdjecte zu Par 
piere zu bringen, als möglich, weil doch beym 
Fortgange einer Meffung, immer ‚einige fid) 

wies
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wieder aus dem Gefichte verlichren. = Und 
wenn man aus Beforgniß, daß fich die Fehler 

“anhäufen mögten, fi nicht dee bereits ent 
woorfenen Stationen, wie C, B, wieder zu 
neuen Michtpunkten: bedienen will, fo Fan man 

ja immer eine nene Standlinie wmefjen, md 
aus ihe Objecte zu fernern Nichtpunkten, auf 
dem Meßtifche entwerfen, j 

- Möthige Erforderniffe bey diefer Meffungss 
art, und Mittel die Mingnetnadel zu 

entbehren. 

$ 235 1 Die wichtigfte VBorausfeßung 
ift bey Diefer Meffungsart, wie leicht erheller, 

- Diefe: daß die Magnetnadel ihre gehörige Voll: 
Fommenheit und Empfindfichkeie habe ($. 120) 
Denn wenn diefelbe 3. €, träge. wäre, fo 
würden auf den Meßtifche, welchen man nac) 
einer folchen Nadel richten wollte, die Linien, 
wie.rs, rm (Nor. 3.) nicht den zugehörigen 

‚Linien auf dem Felde, RS, RM, parallel 
werden, und Darauf Hrümder fich Doch das wer 

» fentliche  diefer "Methode. — Da nun fer 
wohl wegen diefer Linvollfommenheit der Mag: 
netnadel, als auch durch allerley zufällige Le: 
fachen, gar Leicht die wahre Richtung der 

. Magnetnadel geändert wird, auch felbft beynt 
‚Horttragen der Diopteifchen  Megel von Seiner 

. Station zur andern, wenn man nicht fehe vor: 
fh:
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fihtig zu arte gehet, gar Teicht der Gtift, 
auf dem fich die Nadel diebet, etwas fihad: 
haft werden kant, fo find in for ferne, bey 
diefer Mechode, freylicdh auch Unbequemlichkei- 
ten und Serthiimer" zu beforgen, die ingge: 
fammt wegfallen würden, wenn man Mittel 
hätte ‚die DIaNNemaprt völlig zu entbeßren. 

U. Diefes Mittel toäre num felbft dasjes 
nige, welches wir oben bey Gelegenheit der 
Branderifchen Auflöfung der Aufgabe des 187, 
$e3 beygebracht haben, Pur Fan man vers 

‚mittelft diefer Uufgabe, eine ganze Figur, nicht 
fogleih auf dem Meeßtifche feldft in ihrem 
Sufammenhange erhalten, fondern man muß 
ein anderes mit Papier überfpanntes Neisbrert 
mit fich führen, wo man die jedesmahl einzeln 
auf dem Meßtifche beftimmten Punfte, von 
dem Meptifche abträge, und fie in gehörige 
Verbindung mit den übrigen bringt, 

Die At, Biefes zu bewerkfielligen, ift furz 
Def, 

- Im. €s ftelle O, Fig. LXXVI, ein Neis: 
breee vor. — Go bald nun aus der Stand: 
‚finie AB, die Dbjeete S, R, M, dutch s, 
7, m af dem Meßtifhe enttotfen worden, 
fo trage man die auf dem Meftifche ben 
Nro, 2. befindlihe Standlinie ab, auf das 
et 0, fait [4 zer von dene Meptifhe . 

er 
x 
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die Weiten am, bim, und beftimme, mit den: 
felben auf dem Meisbrette Q, den Punft m, 
indem man mit am, bim, aus dem. Punkten 
a, b, ein paar fich bey im ducchfchneidende 
Kreisbogen befchreibt; auf gleiche WWeife wer: 
den die Punkte s, x, von dem Meßtifche auf 
das Reishrett Q- getragen, 

Yun begebe inan fi mit dem Mefeifche 
und Meisbrette nach der Station Nro. 3; 
und ohne fi um etwas weiter zu befünmern, 
ziehe man aus einem willführlih auf dem 
Meptiihe a ER RER Punkte 
nad) S, R, M, Rihtungslinien cv, cp, €g; 
faffe nun. mit einem deegfügigten Zirkel von 
dem Meisbrette das Deeyed sım, und trage 

‚88 Nah der Branderifchen Methode $ 187: 
auf den. Meptifh Nro, 3. dergeftalt, daß 
jeder Punke s, r, m, auf die den Dbjecten 
8, R, M entfprechende Richtungslinie cv, cp, 
cq zu liegen Fomme, fo wird die lage des 
Punktes ©, gegen 5, r, m, vollfommen ber 
flimmt feyn, wenn man die Bemerkung ($ 
188. IV. 32.) dabey nicht vergißt. Man faffe 
nun won dem Meßtifche Nro. 3, zen folcherz 
geftale beftimmte Entfernungen sg, mc, und 
befchreibe damit, Aus: den zugehörigen. Punkten 

‚8, m,.auf dem Meisbrette Q, ein paar jfich 
bey c durchfchneidende SKteisbogen, fd hat man 

den Punfe c von dem Meptifche, auf das 
" Meisbrert gerragen, Und c auf dem Reisbrette, 

wird
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"Wied: dadurch auch Zugleich feine richtige Lage 
gegen die Stanplinie ab, befommen Nach: 
dem auf eben die Art ben. Nro, 4: aus einem 
willführlihen Puncte d,. nach den Dbjeiten _ 
S,R,M, Nichtungslinien gezogen, und Auf 
diefelben > vermittelft des dregfüßigten Zirfels, 
die Punkte Ss; x, m, getragen, und folglich 
die Weiten sd, rd, md, dadurch beftimme 
worden, fo befchreibe man wieder z, &, mit 
md, rd, auf den Keishrette, aus den Punk: 
ten m, r, ein paat fih bey.d durchfchneidende 
Kreisbogen, fo wird auf eben die Art d auf 

dem Meisbrette, nicht allein feine richtige Lage 
gegen r, 5, m, fondern auch gegen die bereits 
Bene Stationen a, b, c erhalten, 

» Und fo erhellet, wie man nach und Nach, 
bie tage allee Punfte S,R, M, A,B,C, 
D, auf das Meisbrett Q, bringen“ Fönne; 
wenn man gleich bey jeder einzeln Station, 
auf: dem Megtifche nur diefe Station für. fich, 
und ohne Rerbirdung mit den Übrigen erhält, 

Es ift Hat, daß man bey diefer Merhode 
weiter gar Feine Nichtung und. Wendung des 

- Mepeifhes vonnöthen hat, als bloß die Horiz 
zontalftellung defielben, und daß man vdabey 

allen zufälligen Uneichtigkeiten der Magnernaz 
del ausweichet. Es fiheint zwar dag wechz 
felsweife Abtragen, der Nichtungspunfte r, s, 
m von dem Meisbrerte auf den Meptifch, und. 

Eu
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dann Des beftimmten: Punktes, . E& c, von 
dem Meßtifche auf das Meisbrett, einigermanz 
fen weitlänftig zu feyn, allein’ ich Faun vwerfis 
chern, daß diefes Verfahren einem  einigermaaz 
fen geibten, nicht viel weitläuftiger vorfoms- 
men wird, als die Richtung des Meftifches 
nach der Magnernadel, wo doch auch immer. 
einige Zeit verflieget, ehe die Magnernadel ge: 
börig einfpielee, und in Nube Fönnme — Auch 
werden einem geübten leicht verfchievene Borz - 
theile und VBorfichten einfallen, die ich der 
Kürze halber übergeben muß, sata 

- Sollen alfo Dbjecte oder Stationen "auf 
dem Felde mit ungleich. größerer Nichtigkeit zu 
Dapiere gebracht werden, als es vermittelft des 
Gedrauhs der Magnermanel gefchehen Fan, 

fo wird man fich immer lieber der Branderis 
- fchen Methode bedienen, ndeffen, mo die 
anf dem Meßtifche entworfenen Stationen“ 
nicht wieder zu neuen Michtpunften dienen fol 
len, da ift der Gebrauch der Magnetnadel bes 
-quem und zureichend, na 

a .  ABMErFUNG: 

“IV, Man fiehe Teiche, dag die: Wüfgabe 
($."233.) von der (% 229) im Wefentlichen 
nicht amterfchieden ft, nr dag in ($ 233). 
der Parallelismus des Megtifhes, z CE bey 

, 6, mis feinem Stande bey B, vermittelt der 
Hr :. Magr



5 ns Shen 577 

Magnernadel, in $. 229. aber ducchs Zus i 
eücfvifieen nach B erhalten wird, 

V. Die Auflöfung (9 233.) ft alfo auf 
die Fälle anwendbar, wo Fein Zurüdpifi 
'rennad B gefiheben fann, z. E, wenn 
zwifchen B und CG eine Anhöhe, oder fonft ein 
Hinderniß fich befände; Wenn man alsdann 
nur S, R, M, Sehen Fann, fo fann jeder 
Standort wie C feftgelege werden, 

VI äße fich indefien von B nach C-wifl: 
“ren, fo wird man lieber, um fih den zufällis 
gen "Sehfern der Magnernadel nicht auszufegen, 
die Auflöfung nad) $. 229. vornehmen, 

© VIE Am ‚allgemeinften bleibt aber immer 
die Auflöfung nach (II), weil bier weder . 
Zurüefoifiren noch Magnetnadel nörhig find, und 
fie felbft für den. Fall angewandt werden Faun, \ 
wenn die drey Objeete S, R, M gar nicht aus 

einer Standlinie wie AB aufgenommen wären, 

s fondern ihre Lage gegeneinander, oder Die Fir 

gue des Triangels SAM fonft irgendwoher - 
als befannt angenommen würde, z. E, menn 
er von einem etwa fehon vorbandenen Plane 
abgenommen wiirde, oder die drey Geiten defr 

- felden „unmittelbar gemeffen worden wären‘ u. 
d. gl. Aucd) Fünnte diefe Auflöfung angewandt 
werden, wenn die GStandpunfte A, B; aus 
welchen S, R, M. feftgelegt worden, Berloren 
gegangen tpären 8. 9le;: > 

Mater pr. Gromekt. - IL. D0 . VIII, 

x #
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vH. Ah. Hr. Eonrestor Voigt befchäf: 

‚tigt fih in. feinem oben angeführten Buche 
2 Ah, DI. Kap. 9. 77 u, f. mit diefen 
Aufgaben, und ITehrt, wie feine Art, den 
Meptifch zu richten, dabey angewandt werden 
müffe. Was ich oben gegen das Ziehen der 
Parallellinien bey diefem Berfahren erinnert 

“babe, gielt au hier. Will man indeflen ja 
den Meßtifch fo gebrauchen, dag man allemahl 
durh Bifirlinien aus dem Mittelpunfte, den 
Parallelismus vdefjelden an jeder Station erhal: 
te,. fo würde ih, nm das Ziehen der vielen‘ 
Parallellinien nah Hrn. Boigrs Methode zu 
vermeiden, auf folgende Art „.E, die Auf: 
gabe des 229, ges bewerfftelligen (Fig. LXXVD. 

.1..'dey Nro. 1, twürde ich durch den Mit: 
telpunft n des horizontalgeftellten Meßtifches, 
eine gerade Linie Ag, nach der Gegend binzie: 
‚ben, wo oßngefähr bey’ Nro. 2. der zierte 
Standpunkt des Meßtifches angenommen werz 

. den foll, und würde bey Nro. 2. in die Mich: 
‚mung As (die hier auf dem -Meßeifche aber 

nicht ausgezogen worden ift, damit die gegen - 
wärtige Figur durch zu viel Linien nicht ums 
deutlich werde) bey .c einen ‚Stab | 
er 

2. Num würde ich bey (Nro. r) a ei 
Führlich auf dem Meßtifche annehmen, aß 

mit id parallel eg ‚usa nach den feftzus 
; Iegens ä



fegenden-Öbjecten $, R, M, binsifiren, und 
die zugehörigen Bifivlinien zieben, 

3: Danı würde ich, vermittelft der Gar 
bel, A auf dem Boden lothrecht unter a be 

ftimmen, hierauf den Meßtifh nach Nro. 2, 
tragen, fo dag fein Mitrefpunfte über t (1), 
und SA Woieder zurück nach einem bey n einz 

‚gefteckten Stade gerichter fey, fo ift nunmehr 
der Re bey Nro, 2, parallel mit Nro. 1, 

4; Hierauf würde ich bey Nro. 2. in aß, 
einen swenten Punkte b, willführlich anz 
nehmen, und aus ihm wieder nah AR, M und 
S vifiren, und folchergeftalt ins,r, m die 
Dbjecte S, R,M, mie ‚gewöhnlich, auf den 
Mepeifch Bringen. 

5, Die Gtandlinie, aus der S, R, M, 
auf dem Megtifche entworfen mworden, wäre 
alfo abz damit diefe der wahren AB gemäß 

werde, (mo B Torhrecht unter b (4) beftimme 
- worden feyn muß) fo mefje man A mit der 
Kette, und verzeichne nach ($. 232. IIL) 

einen verjüngten Maafftab, nach) Beköb ab 
gerade, fo viel Nuchen, Schuhe 2. fafle, als 

man für AB mit der Kette gefunden hat, fo Re 
ft dieß der Maafftab zu dem Riffe, 

6. Nun ziehe man über (Nro. 2.), 10 
| ih den Megeifch noch immer in unverrückter 

IE aE Br Lage
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gage annehme, nach der Gegend, wo bey 
Nr. 3. der dritte Standort des Meßtifches 
angenommen werden foll, eine Linie “p durd) 
den Mittelpunkt des Meßtifches, und laffe in 
die Verlängerung von xp, in 7 bey Nro, 3. 
einen Stab abfteden, bringe hierauf des Meßr 
tifches Mittelpunfe über 7, umd richte px 
wieder zuehief, nach einem in t ben Nro. 2. 
zuetießgelaffenen Stabe, fo ift nunmehr bey 
Nro. 3. der Meßtifch wieder parallel mit 
Nro. 2. Mun legt man an die bereits be- 
ftimmten Punfte s, r, m, das Diopterlinial, 
‚und vifiret nach den zugehörigen Gegenftänz 
den, fo’ werden die Bifirlinien fih bey c auf 
dem Meßrifche fehneiden,- und C Tothrecht uns 

ter c, wird alsdann für den wahren Gtand: 
punft des Meßtifches bey ° Nro, 3. ange, 
ROM, 

7. &o fann man nun bey allen folgenden 
Stationen verfahren, wenn nemlich bey jedem 

 Standpunfte nach dem folgenden umd vorher: 
gehenden vifirt werden fan, ER Je 

8. Solf bey Nro. 3. der Punkte 7 unter 
dem Mittelpunfte: des Mefriiches felbft, und 

nicht alfo der in (6) gefundene C, für ven 
wahren Standpunft angenommen werden, fo 
ift es leicht, auf dem Megeifche einen Punkt 
zu finden, der gegen s, r, m, eben fo liege, 

“Als z gegen S, R, M; Man ziche aus c (6) 
2.4 nach 

v8
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nach dem Mittefpunkte des Meßtifches eine ge: 
rade Linie cr, und trage auf fie nach dem verz 
Hüngten Maafitabe (5) von c nad 7’, fo. viel 

 Zolle, als auf dem Boden die torirPiche Ent: 
Fenshine Cr faflee, fo ift v/ auf dem Meptir 

 Äche der verlangte- Standort. 

9. Es werden aber 7/ und c, immer. fo. 
nahe zufammenfallen, daß c ohne merklichen 
Serebum für 7’ angenommen werden Fant, 
and fo Fann. man überhaupt c für jeden ans 
dern Punkte unter dem Megtifche annehmen. 
Es müßte denn der verjüngte Manfftab fo 
groß feyn, daß Zolle von ihm noch abgerra; 
gen werden fönnten. Wie Ubrigens mit 7 in 

(8) verfahren worden ift, ann man mit jedem 
andern ,Punft, den man für den wahren 
Standort des meine annehmen wollte, 
nerfabren 

10, Vergleicht -man. hier gelegentlich das 
- Verfahren (1 — 4), die Objecte A, S, M 

aug einer Standlinie feftzufegen, mit dem obiz., 

gen ($. 232), fo fiehe man feicht, daß bey 
| - dem leßtern die Gtationslinie FG, Fig 

LXXVI, gleich anfangs abgefteckt, "gemefs ’ 
fen, und nad) einem angenommenen verjüng? 
ten Maafftabe aufgetragen wurde, in (1—4) 
ift hingegen. die wahre Stationslinie AB erft 

duch. Herabfällung eines Lothes von den Punk: 
ten.a Nro, 1 amd b Nro. 2 beftimme , and 

ee hi
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der verjängte Manfftab berechner, alfo nicht 
vwillführlih angenommen worden, 

Schler, welche daher entftehen, wenn man 
‚die Richtungen der Magnetnadel, an um 

terfihiedenen Orten, als parallel 
annimmt, 

5.236. 1. Die Borausfeßung, worauf 
fih das Verfahren ($ 233.) gründe, nem: 
id, daß die MRichtungen der Magnernadel 
völlig genau parallel find, ift eigentlich nur 
beynahe wahr, Fan aber ohne großen Fehler 
angenommen werden, fobald die Derter- auf 
der Erdfläche nicht gar zu meie von einander 
liegen, Hingegen, je mehr die Derter auf der 
Erdflähe von einander entferne find, oder viel: 
mehr, je geößer der Uinterfchied ihrer Mit: 
tagskreife ift ($. 117., IV.) defto mehr müfjen 
auch die Michtungen der Magnernadel von 
der parallelen tage abweichen — Wenn 

‚daher, an einer gemiffen Station, auf dem 
Megtifche die Nichtung der Magnetnadel ge: 

‚ zogen worden ift, „und man an einer andern, 
 _von-der erftern ziemlich weit entfernten Sta: 

. tion, den Meßtifch nach der darauf gezogenen 
Richtung wieder ftellen wollte, fo würde fol: 

cher am der leßtern Station, niche mehr, obne 
‚einigen Fehler zu begeben, eine parallele tage, . 

mit der am erften Orte gehabten erhalten; — 
u mit: 

I
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mithin würden auch die aus leßterer Station 
entworfenen Punkte, nicht mehr ihre richtige, 
age, gegen die aus der erfien Station des 

Megtifches entworfenen Punkte erhalten. 

2. Um das bisherige” mehr ins Licht zu 
feßen, und zu zeigen, auf welche Are man, 
erforderlichen Falles, verfahren müßte, den 
Fehler zu verbeffern, der aus der Voraus: 
feßung, daß die Richtungen der Magnetnadel 
Hleichlaufend find, herrühere, fo wollen mir 
noch Fürzlich folgende Betrachtungen beyfügen, 

3. E8 feyen Fig. LXXVIN. A, D, we 
Derter auf der Erdfläche, und Aa, Dd, de 
ven Mittagelinien, die man ohne merklichen, 
Sehler, in einer einzigen Ebene annehmen Fann, 
fo lange das Stücf Erdfläche zwifhen A un 
D, feine merklihe Keimmung hat. i 

4 Weil nun die Erfahrung Iehrer, daß 
die Declination der Magnetnadel, auch am 
Dertern, die 5 €, 10 und mehrere Meilen 
von einander fiegen, ohne großen Srethum 
einerley ift, fo werden, wenn Au, Dyv, die 

- Richtungen der Magnetnadel an folchen Ders“ 

“gern vorftellen, die- Winkel oder Abweichungen 
aAr, dDyv, ohne Srrthum einander ‚gleich 
feyn, ar “3,2 £ 

1
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5. Unter welchen Umftänden man alfo die 
Mittagslinien Aa, Dd, als parallel anfehen 
Fan, unter eben den Umftänden Ffann man 
auch, wegen der gleich großen Winkel a Aa, 

"vDd, die Nichtungen der Magnernadel AB 
Do», als gleichlaufend betrachten. — 

6. Diefe Unftände find, wenn. A, D, 
ziemlich nahe neben einander Liegen, 

Ru ik aber aus der Geographie ber 
fannt, md es Iäßt fih Ducch!.eine  feichte 
Mechnung zeigen, daß, wenn der Abftand ver - 
beyden Mittagslinien Aa, Dd, nuf wenige 

. Meilen beträgt, die Abweichung verfelben von 
‚der parollefen Lage, fehon merflih wird, und 
‚Die rühret daher, weil fich diefelben gegen den 
Pol zu neigen. 

8. Man ftelfe fich buch D, mit E% 
Aa, die parallelen DA, De, vor, fo. if Elar, 
daß der Fleine Winkel IB%. die Abweichung , 
der. beyden Mittagslinien ‘3. Dd, von der 
eaaraleien tage, ausdrücen wird, 

9 Kuh erheffet, daß, wegen 2 gleich. 
oroßen Winkel vDd, AD, der Fleine Win: 
fi vDA = dDe fen wird, mithin die 
beyden Richtungen der Magnetnadel Ar,Dv,, 
von der BASRRR: £age fo viel abweichen wer: 

A ben,
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den, als die beyden Heicsiingene der „Mittags: 

finin Aa, Did, davon abweichen. \ 

10. Gefegt nun, an dem Drte A, fey 

die Meffung einer, Gegend A Ch und 
anf den Meßtifche dafelbft, die Richtung der 

‚ Magnernadel Ar, gezogen worden, fo wird 
diefe A in die Sage Dv kommen, wenn man 

an-dem Orte D, die Magıretnadel über der 
bey A auf dem "Megrifche. erhaltenen Mord 
linie einfpielen Täft, — Aber der folchergeftale 
nah Dy eingerichtete Meptifch, wird Feinen 

- Paralfelismus, mit der bey der Station A 
gebabten Lage erhalten, weil Dv, nice mit » 
Au gleichlaufend if, Man müßte eigentlich. 
au Dry, oder. an die ben der erften Station 
des Meftifches gezogene Nordlinie, erft den 
Heinen Winfel vDA feßen, der fo groß wäre, 
als der dDe, oder als die Neigung der bey: 
den Mittagslinien Aa, Dd, gegeneinander, 
und müßte alsdann Die Magnetnadel über der 
tinie DAX einfpielen loffen, um ven Meptifch 

bey D, mie defjen gehabten Stande Si A, 
PR zu ftelfen, 

ır, © kieße fich demnach an jedem Orte 
D gar. leicht der correcte Stand des Mefti: 

tiber erhalten, wenn man mir den - Fleiien 
Winfel vDA, oder dDa wüßte, et} 

\ RN 

Dies
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Diefen in jedem Fallg zu berechnen, diene 

folgendes, 

12. Man fälle von D auf bie Mittags: 
"finie durch A, eine Perpendieuläre DI, umd 

ziehe dur) A, AL mit DÖ paralfel, fo find 
Dd, AL als Stüde von Parallelfreifen an: 

h zufehen , in denen die Derter -A, D liegen, 
und-Ad ift der Abftand. Diefer Darallelkreife,. 
mithin der Mureefäg der Breiten -(& az 
ad der Derter A, D, 

Man nenne Ad —=b, BI a; man 
ann, wie ich bernach zeigen. IpREDEL b, a, als 
gegebene Größen anfehen, 

AK, DS, find Stücke von Parallelkreifen, %
 

zwifchen gwegen. Mittagsfreifen; weil nun A’ 
näher beym Pole, als D angenommen Mird, 

“ pder weil die - geographifche Breite von A um 
"Ad, größer ift, als die geographifche WBreite 
von D, fo ift aus der Matur der Parallel: 
Ereife jeicht einzufehen, dag AK Fleiner feyn 
müffe als DS, und zivar in dein Verhäleniffe, 
in welchem der Halbmeffer des Parallels AR, 
Fleiner ift als der eng er des Parallels 
Ds, i 

Aber aus einer zu bdiefer Asfi AR entivor: 
fenen Figur täßt fich gar Teiche darthun, daß 

- die Halbmeffer der AIRLINE fi wie die 
\  Kofie °
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Cofinuffe der Breiten verhalten. — _ Mennt 

man alfo die Breite des Orts A = P, mit: 
hin die Breite des Orts D— PB b (wo 
man die Entfernung b (12) in einen Bogen 
verwandeln muß), fo if. 

AK:DI= col ß: co (ß —b) alfo 

. £oR ßP.D2 

eol (BP —b)” 

13. Hat man num, vermittelft diefer Pro: 
portion, AK gefunden, fo bat man auch den 
Unterfihid DOI— AK=AL— AK = KL, 
und. in dem Fleinen rechtwinflichten Drenecke 
‚„ÄDL findet man aus. der - berechneten KL, 
und der gegebenen LD, oder Ad (12), gar 

feicht den Fleinen Winkel KDL, alfo die Ab: 
weichung der beyden Mittagslinien Dd, Aa, 
von ber parallelen Sage, mithin auch die Ab: 

‚mweihung der. Nordlinin Ap, Dv von ber 
„parallelen Lagen  - 

} 

14. Man braucht aber, um bey D pen 
‚eorrecten Stand des Meßtifches zu erhalten, 
den Eleinem Winkel KDL nicht wärffih zu 

« berechnen, fondern verfährt  Furz auf folgende 
Art. Man nehme auf der Norölinie Dy des 
Dt D, eine fine Drr= DL= AI 

und feße durch r, auf Dv, eine Pleine Per: 
pendienläclinie ri, fo groß, als die berechnete 

Br: 2 a i i ® RL,
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KL, (13), ziehe duch) -D ud i eine ‚gerade 
tinie Dr, fo ift auf dem Meßtifche viefe-DA' 

’ diejenige Nichtung, über der man die Mag: 
netnadel einfpielen laffen muß, um bey D den 

Metifh, mit der bey A gehabten tage, nie 
tallel zu ftellen, 

15, Wir müffen nm noch zeigen, wie man 
die in obiger Rechnung "gebrauchten Größen, 
Ad, DÖd, wenigftens fo genau, als zu gegen: 
wärtiger Abficht nörbig it, beftinimen Fünne, 

16. Mar ftelle fih. vor, A, D feyen mit 
den Dertern-A, D der -LXXVI Figur einer 
Iy, a, d Fig. LXXVI. Nro. 4., feyen die 
er dem 233. $ entworfenen Derter A, zu 

Dbnun zwar gleich die Station dt. 23 3.V7. ) 
nicht ihre, vollfommen richtige tage auf dem 
Meßtifche haben wird, weil man bey Nro. 4. 
den Megtifch nach der bey Nro. 1, gezogenen 
Nichtung der Magnetnadel zv- eingerichtet bat, 
mirhin der Meptifh bey Nro. 4. Feine voll: 
‚Fonimen. parallefe tage mit Nro. 1. hatte, fo 
‚wird doch der Punft d, fo genau auf dem 
Megtifche Nro.. 4. beftimmne feyn , als zu ge 

. genwärtiger Abfi Ri nöthig if. 

- Man ftelle fih alfo durh a mit der an 
dem Drte A gezogenen Mordlinie pv, eine 
varallele ai vor ‚. (welches ala besiegen ger 

fie:
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fchichet , damit die Nordlinie des ‚Hrts A, 
fetöft durch den, den Dr A vorftellenden 
Punkt a gehe), Man feße am ai die Abweis 
chung der Magnetnadel des Drt A, Derge 
ftalt, daß ap die Mittagslinie des Orts a 
vorftellet. Man fälle nın von dauf ap eine 
Perpendiculärlinie do, fo werden die Entfer? 
nungen ao, do, auf dem Meßtifhe, nach 
den verjüingten Maaßfiabe geneffen, die Weiz 
tm Ad, D2 der LXXVIINfen Figur: fo ger 
nau, ale nörhig ift, ausdrücken, 4 

17. Nur ift nöthig, daß nran Die gemef: 
fene ao, oder Ad, (12) als den Linterfchied 
der geographifchen ‘Breiten beyder Dexter A, 
‘D, in einen Bogen verwandele, 

Dief gefhießet auf folgende Ant: 

"Weil ein Grad auf dem Mittagskreife A 
Fig. LXXVII, nad ($. 117.) 57107,5 pa: 

‚ rifer Toifen hätt, fo fehlieffe man, wie 57107,5 
- Zoifen zu der gemeffenen KKeite Ad in Toifen, 
fo verhäft ih ı Grad, oder 6o Minuten, zu 
der Anzahl von. Minuten ‚welhe auf die ger 

mefjene Weite Ad geben, und diefe gefundene, 
Zahl von Minuten wird alsdenn bey ver Be 

zechnung (12) flait des eh b gefeßt, 

eg Die seegrappifhe Breite oder Pol: 
ee des Orts A, von dem die Meffung an: 

gefan: 
‘
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gefangen wird, muß übrigens auch obngefähr 
aus einer guten ‚Landkarte, oder‘ fonft irgend 
woher befannt fegn., 

19. Es verftehet fih übrigens, daß matt 
auch wiffen muß, ob in (14) das Perpendi: 

fell rinah Dften zu, wie bier in. der Fis 
aur, oder. nah Weften zu, an die Nord: 
linie Dv gefeßt werden müfle; Dieß entfcheider 
fih aber gar leichtdaraus, ob der Drt D. 
öftlicher oder weftlicher als A liegt. 

20. Auf diefe Are wiirde es im jedem 
Falle nicht fhwer feyn, die Forvecte Seelueg 
mestiihes zu erhalten.  ‘ | 

Im Grunde glaube ich aber immer, ws 
e8 unnöthig ift, beym Gebrauche der Magner: 
nadel, auf. die Abweichung derfelben von der 
parallelen Lage zu feben — Denn im Ernfte 
‚wird man doch wohl nit mit dem Meßtifche, 
fi fo weit von dem erfien Standorte A, 
wo man auf vdemfelben die Richtung der 
"Magnetnadel gezogen. hatte, entfernen, daß 
es nöthig feyn follte, die im gegenwärtigen $« 
betrachteren Correctionen in Erwägung zu gie: 
ben, da ohnedem aus andern Urfachen der, 

bloße Gebrauch der Magnetnadel zu geößern 
Fehlern Gelegenheit geben Fan, als diejenigen: 

find, die etwa aus. den parallel angenommer 
nen EEN der Anantahel, zu befüicche 

tet
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ten fiehen. Es ift alfo am beften, daß man 
die an einer gewiffen Station auf dem Meßtis 
fche gezogene Richtung der Magnetnadel nicht 
länger gebraucht, als es ohne. einen merklichen 
Fehler zu begehen, verftattee ift, d. b. daß 
man fich von der erften Station etwa Nicht 
weiter, als höchftens um eine Meile entfernen, 
und alsdanı, flatt daß ntan au jedem über 
diefe Gränze hinausliegenden Drte eine Cor: - 
teetion nad) (14) vornehmen müßte, lieber 
eine neue Standlinie annimmt, am ihr eine 
neue Richtung der Magnernadel ziehe, und 
vermittelft derfelben die Meffung weiter fort: 
fest. Auf folhe Are Fann man theils die 
Rechnungen -erfparen, die man fonft nach (15) 
vornehmen müßte, theils bat man fich auch 

‚mehrere Nichtigkeit zu verfprechen, als wenn 
man fih nur an eine einzige Standlinie bin 
den, und der an ihre gezogenen Richtung der 
Magnernadel auf eine große Strecke bedienen 
wollte, : 

*  Mebrigens werde ih im der Folge mit mehr 
rem erwähnen, unter welchen Umftänden man 
fich des bisher gelehreen Gebrauchs der Mage. 
netnadel vorzüglich zu bedienen babe, - 

21. Den Gebrauch der Magnetnadel zur < 
topographifchen Aufnahme eines fandes, hat 
vorzüglih Hr. Obr, Hogreve in feiner Ans 
weifung zur töpograpbifchen aa 

: SER wef:
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meffung eines Landes, befannt. gemacht, 
und ducch gut gewählte Beyfpiele erfäutert, — 
Er hat: in diefer nüßlichen Schrift eine gute 

- Probe feiner nicht gemeinen Cinfichten in Die 
ausübende Geometrie abgelegt, und auch auf 

- die bisher erwähnte Eorrection NRücfihe ge 
nommen, 

yr 

Aufgabe, 

$. 237. Eine Figur zu Papiere zu 

bringen, wenn man fi der beym Ge: 

brauche der Zollmannifhen Scheibe 

gewöhnlichen Methode dazu bedie 

nen will, ke NE 

Auft. Um von diefer Methode Eurz eis 
nen Begriff beyzubringen, fo fey Fig-.LXXIX, 

‚das Vieref ABCD aus defien Umfange zu 

ntwerhen. . a ee 

1. Man bringe den Meßeifh über A, und 

; beftimme auf demfelben ven Dunft m,'der 

lorhescht über: A liegt. Am befien, man ‚ftelit 

den: Meftifch fo, Daß fein Mittelpunkt über 

A, und fo überhaupt über. jeder, folgenden 

Station zu liegen Fomme, Man lege an m 

genau das Diopterlinial, vifite nach den Dbs. 

‚ jeeten B, D, ziehe ‚durch mi die dahin geben: 

ven. Linien gx, py, und bezeichne diefelben, | 

mit den Dabey gefchriebenen Zaßlen 1,15 2,2. 
A + ; $ A 

4 y
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Man mache auch auf die gezogenen Nichz 
tungen 1,15 2,25 bey x, y, ein’ paar Merk: 
mable, um anjzudeuten, DaB von den gezoges 
nen Michtungen qx, Py, €8 eigentlich die 
Stüden mx, my, find, die aus m nad 
den Dbjecten D, B, binfaufen, oder daß die 
Dbjecte D,B eigentlich nicht auf den Schen: 
feln mq, mp, fondern auf denen mx, my 
liegen; diefe Vorfchriften beobachte man an 
jeder folgenden Station. 

Yun meffe man ‚bie Weite AB, Die der. 
Nichtungslinie 2,2, zugebört, und fihreibe. fie 
in ein bey fich zu führendes Protocol, 

+ 75 Man bringe ferner den Meßeifch über 
B, fo, daß der Punfe m (I) über B,-und 
die Linie 2,2, roieder längs BA zu liegen 
one, Tege hierauf art m wieder das Diopz 
terlinial, vifire nah C, die dahin gehende, 
mit den "Zahlen 3,3 zu bemerfende Michtung, 
und mache auf viefelbe bey v ein zeichen, 
nad) der Vorfehrift (I). : 

II. Nachdem nun die Weite BC gemef: 
fen worden, fo bringe man den Meßrifch über 
€, und verfahte wie in (I) an der Station: 
-B, dergeftalt, daß vermittelt der mit sy. 
bezeichneten Richtung,“ der Winkel DCB auf 
Dem Megtifche erpalten wann .. 

Maper’e pr. Bam, 1. Fr By :- IV 

N



IV. €s erhelfet Teiche, da man durch 
Forsfeßung Diefer Arbeit eigentlich jeden Wins 

. fe am Umfreife- der Figur, u den a 
‚an den Punkt m. bringt. 

Es Fünme mn darauf an, aus den Bin: 
Ben auf dem Meßeifhe, und den gemeffenen 

Seiten der Figtr ABCD, diefe Figur voll: 
Eommen auszuzeichnen, 

Diefes gefhieher, am Sequemfen oe folz 
gende Art. 

Vv. Dan fehneide das Papier bebutfam von 
dem Meßtifche herunter, und flebe es etwa 
an vier Stellen forgfältig mit Mundleim, 
auf das Blatt Papier Q, worauf die Figur 
 ABCD entworfen werden foll, dergeftalt, daß 
das von dem Meßtifche abgenomniene Dapier 
fo flraff als möglich, auf das untere Blatt 
Papier Q zu liegen fomme, 

a fey nun auf. diefen Papiere der Punkt, 
der den A auf denr Felde vorftellen foll, 

VL Man jiepe ducch a mi denen auf dem. 
angekiebten Blatt Papiere befindlichen Kiche 
tungen 1,15, 2,25 ein paar Parallellinien ad, 
ab, nach der ($. 64.) gewiefenen Methode, 
vermittelt eines Linials und rechtwinkfichten 
Drepedfs; dergeftalt aber, daß ad, ab, aus 

Dem =. 
N n x : “
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dent Pünkte a nach’ eben dert Nichtungeni latiz 
fen, wie die aus dem Punfte m ausgehenden 
Stüde mx, my, (D5 wozu die auf den 
Richtungen 1, 15 2,25 bezeichneten Punfte x, 
Ys dienen, fo ife der Winkel DAB auf dem 
Felde, dur dab auf, den DMiffe entworfen, 
der DABmdab; L 

Mans Hi Voigt Eneuefte Buch 
ji prach Geometrie ©. 297.) hält diefe 
Merfmahle oder Streichelhen x, y; auf dent 
gezogenen Nicheugen 1,15 2,25 u. fr 1. für 
überffügig, md meint ©. 199, wer fo grob 
fehlen Könnte, beyin Einrichten der Menfel 

ie &, hber B, diejenige Hälfte det Linie ı RT 
8x fteht, mit derjenigen, wog fteht, zu 
erwwechfein (und als auch beym Abfchieben 

diefer Sinien auf das Wlatt Dapier bey Q, 
diefen Fehler zu begehen), der verdiene wicht 
ein mathematifches nfteument in die Hände 
zu nehmetis 

Sa aus dem Änterlaffen diefer Borficht, : 
-Serehüimer, zumahl beym Auftragen zu Hanfe, 
entftanden fi ind, davon fönnte ich Benfpiele 
anführen: — Es ift aber ohnehin klar, daß, 
wenn ij © beym Abfchieben der Linie &,2 
auf das Blatt Papier bey Q, vermittelft des 

 Paralleltinials , nicht weiß, ob ich die Paralz ‘ 
Iefe mit 2,2 von a nach b, oder Kon a nad 
B, Br fell, “ immer in Gefabt ftehe, 

pp a late



ftart des wahren Winkels dab, feinen Neben 
winfel daß zu erbalten,, Die Gefahr diefer 
VBerichslung ift defto größer, je mehr Win: 

-fel rechts und linfs nach allen Gegenden auf: 
genommen worden find, wie z. E bey Gränzz 
vermefjungen der Fall if. Hier muß ich -norbe 
wendig willen, nach welcher Richtung ich die 
Parallelen mit den auf dem Tifchblatte erhal: 
tenen PVifirlinien ziehen foll, und-die WVorficht, 
dies duch die Zeichen wie x, y, u. fi w. anz 

gegeben zu. haben, wird daher bey genaue 
ver Betrachtung wohl nicht füe überfläf 
fig gehalten werden, 

YIL Die gemefjene Weite AB (I) trage 
man auf, den mit 2,2, parallel gezogenen 
Schenkel des Winkels dab, von a nach b;.:* 

Hierauf ziehe man mit 3,3, durch b eine 
- Parallele be, nach der Richtung, nach wels 

cher der auf 3,35 bezeichnete Punkt (EI) es 
ausmweißt, fo hat man den Winkl ABC auf 
dem Felde, duch abe auf dem Papiere, 

. Nachdem man endlich die gemeffene Weite 
‚BC von b nah c getragen, und duch c, 
‚mit 4,4, nach der bisherigen Vorfehrift eine 
Parallele gezogen, fo erhält man auf dem 
Papiere die Figur abed, welche ve ABCD 
anf dem ‚Selde Ähnlich feyn wird, 

VII.
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VIII So unterfcheider fich diefes Verfah: 
Seen von dem (9. 222.) Dutch Meiter gar 
nichts, als daß-man zu Haufe erfi' die Figur 
zu Papiere bringt, anftart daß man fie dorten _ 
mnfitelnr ‚auf dem Dreptifche erhielt, 

IX. Es if die Bequemtichfeit vab; 0a 
man zu Haufe die Fiaur nach einem ziemlich 
großen, «und der Abfiche gemäßen Maapftabe 
verzeichnen Fann, anflatt daß man, wenn die 
Figur fogleich auf den Meßtifch kommen fol, 
oft genöchigt ift, einen fehr Eleinen Maapftab 
anzunehmen, wenn nicht Punkte aufferhafb 
des Meptifches falten. folfen. 

x. Wenn der Punkt m obngefähr in der 
Mitte des Meßtifches angenommen wird (I), 
fo erhalten die-an m gezeichneten Winkel, 

‚ziemlich fange Schenkel, welches allemahl ver ' 
Nichtigkeit im Abfchieben der. Parallelinien 
1; 2038 u. fe m; vortbeilhaft ift, 

XL Wenn es der Raum auf dem Papiere 
O, welches eigentlich auf einem ‘großen . Reis: 
Drette aufgezogen «feyn muß, nicht verftartet, 
das ganze Papier von den Meßtifche auf dies 
Meißbrere zu Pleben, fo Fann man nur ein 
Stüf von den Papiere des Meßtifches, das 
man “aus der Mitter m, von’ etwa 5 Zollen 

‚im. Durchmeffer, ausfehneider, auf das Reife 
ren Q Eleben, und an einer (a En 

efer



befeffigen, Man muß aber daben forafäftig 
feyn, vaß die an die Schenkel: gefchriebenen 
Zahlen mund ‚Zeichen nicht verlobren geben, 

XI1,.Das gefchickte und fertige Abfchieben 
der Linien von "dem aufgeffebtem Blatt Pa: 
piere, an. die Winfelpunkte der zur Ventwerfens 
den Figure abed, erfordert einige Uebung umd 
Aufmerkfamfeit, wenn man dabey nicht irren 

Uebrisens müffen das Dreyeed md Linial, 
womit die ‚Parallellinien abgefchoben werden, 

Deal groß feyn „wenn Die Arbeit gefehwind 
son ftatten geben fol, f 

XHUL Das Berfohren in diefer Aufgabe 
ift völlig dasjenige, deffen man fi beyiı. Ger 
brauche der fogenannten Zolfmannifchen Meß: 
feheibe bedient; und da die runde Geftalt der 
Scheibe dabey nichts Andere, fo habe ich ge 
zeigt, wie der bloße Meßeifch zu eben der Ab: 
fiht. diene, — . Ih glaube. aber, daß ber 
Meptifh weit gefchickter dazı ift,. weil fich. 

‚ bas Papier ungleich fefter und beffer auf dem; 
felben aufziehen läßt, als auf einer runden 
Shaibes | TER 

XIV. Uebrigens ift es mir fehr gleihatl- 
tig, daß, wie Hr, Boigta.a. OD, ©. 235r 
erwähnt, fhon in Schwenters ran 

ii i ber
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-fher Geomerrie die Aufgabe, ftatt der 
runden Scheibe den Meßtifh zu 98 

brauden, als eine vortrefliche Erfindung 

des Marhemarifers Prätorius angeführt 

wird. Die Sache ift von einer viel zur gerinz 

gen Erheblichkeit, als dap ich diefe Erfindung 

nicht gerne einem jeden andern überlaffen will. 

Aber wie? wenn ich mun auch fagte, daß 

Alles, was Hr. Voigt im IL Kapitel des 

11. Abfchnitts feines Buchs Tehre, im wefent: 
lichen weiter nichts, als Das gewöhnliche Ber 
fahren mit der Zollmannifchen Scheibe ift, 
nur mit dem Unterfehtede, daß Hr. DB. die 

 Marallefen- mit den gezogenen Rihtungslihien, 

gleih auf dem Meßtifche zieht, Zolk 
mann Hingegen fie erft zu Haufe auf ein 
befonderes Blatt Papier abfchiebt — 
dann mögte das Nene, was fih Hr. DB 
vorgetragen zu haben anmaßt —— doch mwohl 
auch fo neu nicht feyn. 

SO RV. Was fonft noch die Scheibe betrifft, 
babe ich fchon im erften Theile ($. 116.) bey: 
gebraht, ER N 

| ie ’ 

MBie man die Aufgaben des 220. 22% 
und: 231, 8. vermittelft des Aftrolabit 

a  auflöfen Fönne, 

5 238. Wenn man die in diefen Aufga- 
ben vorfommenden Winkel mit dem Afttofabio 

gemefr 

*
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gemeflen hat, fo fünnen dadurch ebenfalls die 
Figuren zu Haufe aufgetragen werden, - Die 
Umftände müfen aber entfcheiden, in welchen 
Fällen der Gebrauch des Megtifches, oder 
des Aftrolabii zu empfehlen ift. Bequemer 
laffen fih -freylich die Aufgaben, z. E& des 
220ten und zazten Ges, vermittelft des Meßr 
tifches auflöfen, zumabl wenn eine Meffung 
fo. befhaffen it, daß das Afteolabium ein fehe 

„weitläuftiges Diarium, von alferley Dingen, 
die man bequem auf dem ı Meßtifche aufzeich- 
nen fan, erfordern würde, Allein nicht alles . 
mahl verfchaffe der Mestifch vie nötbige Ger 
nauigkeit, zumahl wenn man den verjüngten 

‚Maasftab etwas Flein annimmt, um ein grofz 
fes Städ. Land auf eine einzige Platte beine 
gen zu Fönnen. Much ift das unangenehm, . 

. Daß das Papier auf dem Meftifche bey etwas 
feuchter oder neblichter Witterung fehlaff. wird, 
welches allemahl der Richtigkeit der darauf vor: 
zunehmenden Operation nachtheilig ift. Fälle 
daher eine Mefjung im Frübjahre oder Herbfte 
vor, fo find oft nur wenige Stunden des 
"Tages zum Aufnehmen tauglich, welches, die 
Keften vermehrt, und das Gefchäfte aufhält. 

# Einige z 8& Penther, empfehlen ‚baber, 
eine etwa Z Linie Dicke bleyerne Platte in den 

Meptifch einzulegen, oder fonft auf ihm zu 
- befeftigen, und auf diefer Platte mit der 
Spiße eines Stiftes zu arbeiten. Machdem 
man ‚den Ri zu Haufe copirt bat, Fann man 

Das
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das Bley mit einem Polierftahle überfahren, 
und wieder von neuem daraufzeichnen. Anz 
dere wollen das Papier ganz auf den Meßtifch 
Efeiftern, andere in den Rand des Megtifches 
etwa r Zoll breite Marmorplatten  einlaffen, 
und. auf diefen wenigfiens die Verlängerungen 
von den Hauptoifirlinien bemerken u,.d. gl. 
Aber alle diefe Vorfchläge haben auch wieder, 
febr große Unbequemlichfeiten, und man wird 
es demnach wohl bey dem gewöhnlichen Auf: 
ziehen des Papiers. bewenden laffen, Sit das 
Dapier, während man es aufzog, nur flarf 
genug angezogen worden, fo liegt es, wenn es 
trocken geworden, fo ftraff an, daß nachher 
die Witterung febr feucht feyn müßte, wenn 
es fih merflih in die Höhe ziehen follte, 
Huch wird einiges Dapier Teichter fchlaff, als 
anderes. Holländifches Negal: Papier am wer , 
nigften,  Ueberdem Fan fih ja der Feldmeffer - 

bey nicht vollfommen günftiger Witterung ins 
ner- andere Befchäftigungen auf dem Felde 
mahen, und wenn ja die Mrbeit dringend ift, 

 unterdeffen z E  Punfte abfteefen, Pfähle 
einfchlagen, Linien mefjen Taffen ın d, al, wor 
duech denn nachher die mit dem Meßeifche 
sorzunehmende Urbeit defto mehr gefördert , 
wird,  Uebrigens dient es zur Vorfiche, ein 
binlänglich großes Stu Wachstuch mit fich 
zu führen, womit man den Megtifch, wenig: 

ftens- bey einem fchnett einfalfenden Megen: 
- fhauer,. bevesfen. fann. Zu den Unbequem: 

£ ER lichfeiz 
> 

‘
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fichkeiten des Meftifches rechret man auch, 
Daß die fehiekliche Größe des verjüngten Maaß: 
ftabes unterweilen fchwer Yu erratben ift, 5. €. 
bey einem großen, der Figur nach unbefann: 
ten Walde, wo man Feine Diagonalen wie 
($ 227. I) meffen Fann, Aus allem folge 
denn wohl hinlänglih, daß, fobald eine Mef: 
fung ins Große gebt, man mie dem Meßtifche 
auch noch das Aftrolabium wird verbinden 

 müffen, Damit wenigftens diejenigen, Punkte 
und Linien mit vorzüglicher Genauigkeit Be; 
flinmmt werden fünnen, an welche fich nach: 
ber das Fleinere, mit dem Mefitifche aufge: 

. nommene Detail anfhlieft. So ift denn 
‚ auch bey der Aufgabe des 231, Hes das Afteo: 

‚  Yabium in dem Falle unumgänglich nothwen: 
Dig, wenn man fich derfelben zur Entwerfung 

‚der Hauptpunfte, oder auch des foge 
nannten Meßes einer Landfhaft be 

dienen, wenn man 3. E. die tagen, voh Dür: 
fern, Städten, u. d. 91. entwerfen will. 
Den diefem Gefchäfte ift man oft genöthige, 

fehe große Standfinien, alfo weit voh einanz 
der liegende GStandpunfte anzunehmen, damit 
bie Dreyefe, wie FBG, FCG, (Fig. LXXYI.) 
in deren MWinfelpunkten F, C u, f. wm, die 
zu entwerfenden Objecte fich befinden, nicht 

'zu fpiß + oder fkumpfwinklicht ausfallen, Der 
Maum des Meßeifches würde dann nicht aus: 
reihen, diefe Drepecfe zu faffen, oder man 
müßte den verjüngeen Maafftab fehr Flein en 

en neh:
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nehmen, welches wieder andere unangenehme 
Folgen hätte, - Alfo miße man die Winkel 

‚lieber mit dem Afirofabio,. und tragt die 
Dreyerke zu Haufe auf, wo man denn eher 
die fihieklihe Größe des verjingten Maapfta: 
‚bes auswählen Fan, Auch bat die unmits 

 telbare  Ausmeffung der Winkel, den Bor: 
theil, daß man triganometrifche Rechnung an: 
wenden, und die aufzutragenden Dreyeefe aus 
ihren berechneten Seiten Fonfteuiren Fann, 
Sch werde. daher in’ der nächften "Uufgabe 
noch einige Benierfungen, - die insbefondere 
bey der Aufgabe’ des 231. Ges dem Gebraus 
ehe des Aftrolabii eigen find, beyfügen, 

| Aufgabe, 
$, Se Die Unfgabe des: 23T, $es 

permitreif des Aftrolabii anfzulöfen, 

Aufl ‚Man verführt mit niehreren Ob: 
jetem A, B, C,D, E Fig, LXXX. anf eine 
ähnliche Her, wie im H.184, mit jiven Abjecten 
verfahren worden ifl, 

Wenn nemlih F, G, bie Standpunkte fin, 
mithin FG, die Standlinie bezeichnet, aus der 
die Dbjecte A, B, u. fr 19, entworfen werden 
folfen, fo bringe man den Mittelpunkt des 
Aftrolabiums erftlich Aber G, ftelle es Horizon 
tal, und den Ander des "Vernier auf 0°, 

. Wende
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‚Wende dennächft das ganze Werkjeng, bis’das : 
auf 0° geftellte Fernrohr, genau nach dem 
‚Standpunfte Fhingerichtet ift. 

Sn’ diefer Lage befeftige man das. Werk: 
zeug, lafle es ungerrückt, und fange nun an, 
durch bloße Umdrehung der Alhidadenregel, 
der Dednung nah, das Fernrohr nad den 
Dbjestn A, E, D, C, B zu richten, 

Man bemerke, bey jeder Nichtung des 
Ferneohres,, die „Azapl von. Graden und Mir 
nuten, die der Snder- auf: dem Mande meifer, 

und fchreibe fowohl den Nabmen der Objecte, 
als aud) die Anzahl von Gravden u. f. w, auf, 
welche man ben jeder Nichtung des, Fernrohres 

. gefunden hat, völlig fo, wie ($. 132.) gereist 
oorden-ifte: 

Man. ‚zeichne Übrigens -auch Die Haken 
der beyden Stationen G, F auf, und bemerfe 
in dem Diario, dafı der. Snder des Vernier, 
bey der Nichtung des Strurohee nach ; F, ER ; 

- 0° geftellee war, 

Es verftehet fih: daß während der ganzen 
Kebeit, Die Ebene des Nandes, in unverrück 

RR kage. erhalten werden muß, "daher man alfo 
‚die Prüfungs: und Verficherungsmethoden des 
231, 6e8 VIIL zu beobachten bat. 

EUR: 57 An
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An der Station F verfähret manı nun auf 
Diefelbe Are, wie bey der Station G gefchehen 

if. Man ftellet das Werkzeug wieder fo, dDaß| 

das nad G gerichtete Fernrohr abermahls o° 

‚ weifet. — Vifirer nun nad D, C,B, A, 

E, und Schreibt in dem Diario neben ‚die 

Nahmen diefer Dbjecte, Die jedem Dbjeere entz 

forechende "Arizahl von Graden und Minuten; 

Die Standlinie FG, Fann nun entweder 

unmittelbar, oder aus einer anderen Gtandli- 

nie ($, 184.) beftimme worden feyn. 

- Um das bisher beygebrachte, und das fol: , 

gende defto befler ‚zu überfehen, fo mill ih 

fegen, in das Verzeichnis feyen die Winkel 
“auf folgende Art eingetragen worden, 

„Station G Station F 

- Gegenftände|der InderiGegenftändejder Inder 
1 weifet mweifet 

F 0% 25:0 ‚G a a 

& A. . 24 + 18 D 38 r 2I, 

E: 4138.18], © 63.0: 2. 
‚D 251 + 40 B 104.4 

‚IC 288 . 56 A. 238.20 

‘B [325 - 28 E 142 ‚25 

.&n diefem Verzeichniffe, folgen die Gegens 

flände, nebft dem zugehörigen Stand des In: 
3 FE Der, 

Pr \ je
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der, in’ der Ordnung anf einander, wie fie. 
nah und nach, bey: Umprehung der Albidaz 
denregel, in das Ferneohr Fonmen. Es if 
dabey zum vorausgefegt, daß nah der Einrichz 
tung Des $. 99. befchriebenen Winkelmeffers, 
die Gradabtheilungen, von der linfen Hand 
gegen die rechte gezählet werden, und daß an 

‚jeder Station die Albidadenregel fo gedrehet 
wird, daß der Inder fh auf dem Rande, 
ach dee Drdnung. der Grade fortbewege, 

Wenn alfo ..E. bey G, das nah F de 
tichtete Ferneohe Pf, bey P auf 0° fiehet, 
fo werden die Grade auf dem Nande, nach 
der Richtung Ddchbfaed gezähler, und wenn 
folglih. das Fernropre Of nah diefer Rich: 
tung gedrehet wird, fo werden die Gegenftände, 
nad) folgender Hronung F, A; E, DEE 8; 
in daffelde, fommen, und der dep‘ wird 
bey ‚jeder "Nichtung - des Ferntohrs, die in 

‚dent Berzeichniffe angegebenen Grade und Min 
ns 

Auf eben die Krt Verhäle fi bie Side 
bey der Station F, wo das nad) G gerichtete 
‚Fernrohr yg, nach der Pe yaedceby 
gedteher wird, , 

Zuf. i Hieraus Wird atfo he wie 
an aus den in dem Derzeichniffe angegebe: 
sien BR die foigen oder ftumpfen. Bine } 

finden
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finden Fönhe, die in. den Deepeden FCD, . 
FCG u f. w. fih an der Standfinie FG 
befinden, Vo i 

& Er Fir das Object D zeigt der Inder 

an der Station G} 251° ; 40% 

an der Station F}. 38° . ar, 

Dies heiße foviel:  Unfänglih bey des 
Sernroprs Of Richtung nach F, fland ver 
Snder by DO auf 0°; nachdem nun das 
Fernrohr nach der Richtung © cbad hertimge: 
deehet worden, und die Richtung dd Nach dent 
Dbjeete D erhalten hat, fo bat der Ynder des 
Vernier auf dem Nande, den Bogen Dcbad = 
251° 40° durchlaufen. Ufo if 360° —' 
251° , go’ = dem Dosen .ded — dem 
Maafe des Winfels dGP oder FGD, Xlfo 
OD — 168° « 20% 

Huf eben die Art fland af der Station F 
der Inder ben Y auf 0°, das Ferntohr wurde 
nah. der Richtung Yyagdcb gedrehet, und 
‚nachdem 8 aus der Richtung Yg, im bie 
Niptung SAD gebracht Mmorden,, fo jeigte 
der Snder bey d, den durchlaufenen Bogen 
yo = 38° , 21%, = den Monfe des Wins 
felö yFö = DFG. ns Er 

= 

x. ha) x. Sol:
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Solchergeftalt hätte man alfo- in dem Drey: 
eıfe FGD, die Winfel DFG,FGD, an der 
Standlinie — Auf gleiche WWeife . ift bey 
den. Dreyefen .FCG, FAG m f we zu 
verfahren, ' . 

Zuf. I. Es erbeffer alfo, daß in dem 
‚ obigen WBerzeichniffe der Stand des under 
mr in dem Falle, fogleich den Winfel geben 

wird, den an jeder ‚Station, ein Dbject mit 
der Standlinie macht, wenn der Yuder weni 
ger als 180° mweifetz zeigt er darüber, fo 
muß man, um. den Winkel zu erhalten, Die, 
Ergänzung zu 360° nehmen. Alfo wären für 
das Dbject E, die beyden Winkel an der 

Standlinie 138° 18%, und 960% — 342° 
95’ oder 17° „35%; we FGE = 138° 18°; 
BER 4 37%, 3585 

 Zuf II Wenn man fih bey der Sta: 
„tion G einen Beobachter vorfteller, der durchs 

» Sernrofe DE nach der Station F vifiret, fo 
- Hiegen diefem Beobachter, die Gegenftände A, 
E, linker Hand der Standlinie GF. Wenn 
nun, wie bisher zum voransgefegt worden, 
das Fernrohr nah der Richtung Debf ge 

 deehet wird, fo Eommen diejenigen Gegenflände 
A, E, die fich linker Hand der Standlinie ber 
finden, zuerft in das Feinrobe, und für alle 
diefe Gegenftände, zeigt der nder weniger, 
als 180°. Für Gegenftände,. die rechter Hand 

f 3 der 
7
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der Standlinie liegen, wie D, C, B; zeigt 

der Inder über 180% x BAR. 

Ehen fo werhätt fih die Sache für einen 
Beobachter, der am Stande F,. durchs Ferns 

rohe yg, nah G zurlcfoifite. Dem liegen 
aber alsdann die Gegenftände D, C, B, linfer 

. en der Standlinie FG, und A, E, rechter 
and dejelben. 

"Zuf. IV. Diefe Betrachtungen (Zuf, IL.) 

dienen, in jedem Falle, aus dem VBerzeich- 

nungsregifter zu feben, welche Objecte, in Ab: 

‚> 

fiht eines Beobachters, der nach der Michtung 

GF, vver FG fähe, linker: oder vechter Hand 

der Standlinie FG liegen, 
N‘ 

Ey Für den Punft E, find in dem Dreys 

eife FGE (I. Zuf.) die beyden Winkel an 

der Standlinie 138° 18 und 17°, 35° gefun: 

den worden. Aber diefes Dreyecf. liege für.» 

‚einen Beobachter, der xy G nad der Rich 
tung GF vifiete, linfer Hand der Standlinie, 

weil an ver Station G, in dem Verzeichnungs: 

regifter, für das Dbjet E, der Stand dee 

Sinver = 138% 18 ift, alfo weniger als 180° 

beträgt. (IL Zuf), 

Zuf. V. Diefe Betrachtungen find noths 
wendig, wenn man fich, bey Verzeichnung der 

Dbjecte, vermittelft den Dreyefe FGE, FGD 

Mayer’d pr. Geomett, I. CH 24 uf



u fe, nicht irren will, und alle Objecte A,, 
E, D u, f. m. ihre richtige. Lage, fowohl ’ 
gegen die Standlinie, als auch unter fich, er: 

halten follen, op | 

»Z3ufß VL ..Macd diefen Vorbereitungen 
wird es num nicht fehmwer feyn, vermittelft der 
nad (Zuf, IL) an der Gtandlinie FG gefunz. 
denen Winkel eines jeden Dreyeefs, und der 
gemefjenen Standlinie. FG, diefe Dreyede 
FBG, FCG u. fi wsauf dem Papiere felbft, 
zu verzeichnen, mithin die Objecte B, C, m. 
fe 10, gebörig zu entwerfen, ; h 

Man kann fh, > je nachdem man mehr 
oder weniger genau verfahren will, entweder 
des Transporteurs bedienen, vermittelft deffen 
man z. E, fie den Gegenftand E die Winkel 

.GFE, FGE, an die GStandlinie träge, oder 
man fucht aus diefen Winkeln und der Stands ' 

- Linie die Seiten FE, GE, dur Rechnung, 
amd befchreibt vermittelft ihrer das Dreneck 
FGE, oder man berechnet aus diefen Gerd: 
Ben die Perpendicnlärlinien GL, EL, ($ 184, 
IV, Aufl.) und träge fie gehörig aufs Papier, 
Da ich alles Hieher gehörige bereits im vor- 
hergehenden, bey Gelegenheit der Aufgabe 
‚($. 184.) aus einander. gefeßt habe, fo würde . 
ich meinen Lefern: befehwerlich fallen, alles die: 
fes no) einmahl zu wiederhobfen,  Uebrigens 
erinnere ich bier mus noch Diefes, dag es, um 
A 0 RT ER ee 

va KA
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der Einbildungskraft defto mehr zu Hülfe zur 
fonmen, immer. vortheilbafe ift, "vermits 
telft der gefundenen Winkel am der Stande - 
linie, nur erfl. einen rohen Entwurf, von der 

tage der Dbjecte B, C,.1 few auf dem Paz 
piere zu verfertigen ‚ md fich. allenfalls. wur 
Des gemeinen Transporteurg Dazu zu: bedienen, 
— Man wird durch diefes Hälfsmittel einen 

‚defto deutlihern Begriff, von, allem erhalten, 
bey der Verechnung der Geiten, oder Perpen: 
dieufärhinien, wie GL, EL, in Nbfiche ihrer 
Sage 2. vieles Nachdenken. erfparen, und dem 
rihtigern Entwurf mit defto Teichterer 
Mühe verfertigen Fönnen,


